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W aid h ofen  a. d. I b b s ,  S a m s t a g  den 13. J u n i  1908 2 3 . J a h r g .

Amtliche M itteilaogen
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Y b b s .

Z .  M .  6 3 3 .
Aufnahme in  die k. n. k. Artilleriekadetien- 

schnle in Traiskirchen bei V ien.
D i e  Aufnahme der Aspiranten in den 1. J a h r g a n g  der 

Artil lertekadettenschule in Traiskirchen findet M i t t e  S e p te m b e r  
diese« J a h r e s  statt.

Z u r  Aufnahm e gelangen Jü n g l in g e ,  welche mit 1. S e p 
tember l. I .  da« 1 4 .  Lebensjahr erreicht und d a s  17.  nicht 
überschritten und die 4  unteren Klassen einer Mittelschule mit 
mindestens „ g u te m "  Gesamterfolg  absolviert haben.

V o n  ungenügenden Noten In lateinischer und griechischer 
S p ra c h e  wird abgesehen.

D m  einzelnen Klassen der Mittelschulen sind die korrespon
dierenden Klassen der nach dem 3 8 .  Gesetzartikel vom J a h r e  1 8 6 8  
organisierten ungarischen Bürgerschulen,  der Kommunalbürgerschule 
in F iu m e ,  dann die 5 .  bi» 8. Klasse der kroatischen „höheren 
Volksschulen" in Otocac ,  O g u l i n ,  Sissek, N e u -G rad isk a ,  B ro d ,  
V irovil ica  und Kopreinitz hinsichtlich der Anforderung der nach
zuweisenden Borkenntnisse für den E in t r i t t  in eine Kadettenschule 
gleichgehalten.

D e n  Bürgerschulen der im Reichsrate vertretenen König
reiche und Länder, sowie den kroatischen Bürgerschulen kommt 
diese Gleichstellung nicht zu.

Absolventen der mit  V ero rd n u n g  des k. k. M in is te r«  für
K u l tu s  und Unterricht vom 2 6 .  J u n i  1 9 0 3 ,  Z .  2 2 . 5 0 3 ,  e r 
richteten. mit  Bürgerschulen verbundenen einjährigen Lehrkurse, 
werden probeweise zur Ausnahm «prüfung  für  den 1. J a h r g a n g
zugelassen, wenn sie einen solchen Lehrkur«,  an  welchem die
deutsche und französische S prache ,  dann die Algebra obligate 
Unterricht«gegenstände sind, mit  mindesten» „befriedigendem 
(g u te m )"  E r fo lg  absolviert haben.

Nähere Auskünfte können Hieramt« eingeholt werden.
S t a d t r a t  Waidhofcn a. d. 9)668, am  9. J u n i  1 9 0 8 .

D e r  B ü rg e r m e i s t e r - S te l lv e r t r e t e r : 
P  a u  l m. x.

Z.  a. 1 5 9 0 .
Auswanderung nach Patagonien.

I n f o r m a t i o n .
D e r  in Klettenberg in Westfalen sich aushaltende J o h a n n  

Pfister  veröffentlicht in T iro le rb lä t te rn  ein I n s e r a t ,  in welchem 
er mitteilt ,  daß Landwirte und Handwerker aller A rt ,  welche 
Unternehmungsgeist besitzen und über ein Kapi ta l  von 8 0 0  K 
verfügen, in einem gesunden und schönen Lande in wenigen 
J a h r e n  ein größeres Vermögen erwerben können.

Ueber diesbezügliche an ihn gerichtete A nfragen teilt  er 
mit,  daß diese« Land Pa tagon ien  im S t a a t e  Argentien sei.

Ueber die Aussichten der in der Regel kapitalslosen oder 
kap i ta l ra rm en  österreichischen A usw anderer  in P a tagon ien ,  ferner 
darüber,  ob sie dort lohnende Arbeit  und ein gutes Fortkommen 
finden werden, liegen dem M in is te r iu m  des I n n e r n  bis sitzt 
keine Nachrichten vor.

Unter  diesen Umständen m u ß  eindringlichst gewarnt  werden, 
den Versprechungen P f is te r 's  ohne weiters  G lauben  zu schenken 
und sich von ihm zur  A usw anderung  nach Pa tag o n ien  verleiten 
zu lassen.

S t a d t r a t  Waidhofen a. d. Dbb«, am 5.  J u n i  1 9 0 8 .
D e r  B ü rg e rm e i s t e r -S te l lv e r t r e t e r : 

P a u l  m.  p.

Z . a. 1 5 9 1 .
Lage der Auswanderer

a u f  d e n  K a f s e e p s l a n z u n g e n  i n  S a v  P a u l o .
(B ra s i l ie n ) .  ■

D i e  S t a a t s r e g i  ru n g  von S '-c ,  P a v l v  hat wie alljährlich 
auch im J a h r e  1 9 0 7  schon im 00*411« die Anzahl der E i n 
wanderer  bestimmt, für  deren E in fü h ru n g  sie den S c h i f f a h r t s 
agenturen eine gewisse S u m m e  bezahlt.

I D i e  Z a h l  dieser E inw andere r  ist fü r  das  erste Sem este r  
1 9 0 8  auf  1 0  0 0 0  Personen festgesetzt.

D i e  Einw anderer  sollen ausschließlich E u ro p äe r  sein und in 
irgend einem europäisch-n Hafen das Schiff bestiegen haben.

D i e  obgenannte Anzahl von 1 0 . 0 0 0  E inw anderern  ist 
dem Umstande angepaßt ,  daß die Kaffee-Ernte 1 9 0 7 / 1 9 0 8  
ziemlich niedrig geschätzt wird.  D ie  M e h rz a h l  der Einw anderer  
ist für  die Kaffeepflanzungen bestimmt. D i e  Löhne auf den 
Kafseepslanzungen sind aber nicht derart ,  daß österreichische

A u sw andere r  bei der ungewohnten Arbeit,  dem ungewohnten 
Klim a,  sowie bei ihren im allgemeinen höheren Lebensansprüchen 
sich Ersparnisse machen könnten.

S t a d t r a t  Waidhofen a. d. Abbs,  am  5.  J u n i  1 9 0 8 .
D e r  B ü r g e r m e is te r -S te l lv e r t r e te r :

P a u l  m. p.
Z  Z  i x — 1 0 6 1 .

Kundmachung.
V o m  2.  Sem es te r  des S t u d i e n j a h r e s  1 9 0 7 — 1 9 0 8  a n 

gefangen gelangt ein von I .  M .  D u r s t ,  bürgerlichen Scheer-  
schmiedmeister in Waidhvfen a. d. A b b s  gestiftetes S t ip e n d iu m  
jährlicher 1 8 0  K  zur  Verleihung.

Auf dasstlbe haben vor allem mit  dem S t i f t e r  Verwandte  
sodann aber auch andere arme, den S t u d i e n  obliegende B ü r g e r s 
söhne a u s  der S t a d t  Waidhofen a. d. A bbs  Anspruch.

D e r  G e n u ß  des S t i p e n d i u m s  dauert  bis  zur  S t u d i e n 
vollendung.

D i e  B ew erber  haben ihre m it  dem T a u s - ,  I m p f u n g » - ,  
Heimatsscheine, dem Armutszeugnisse,  ferner m it  den Fre-  
quen ta t io n s -  und Studienzeugnissen der beiden letzten Sem ester ,  
eutlich mit  den allfälligen Beweisen des Vorzugsrechte» belegten 
Gesuche bis  3 0 .  J u n i  1 9 0 8  bei dem S t a d l r a t e  in Waid- 
hosen a. d. A bbs  zu überreichen.

W i e n ,  den 16.  M a i  1 9 0 8 .
Aon der ft. ft. Jt.-ö. Statthalter«.

D ie M onarchenbegegnuug von  R ev a l.
M ü n c h e n ,  10.  J u n i .

D i e  langen t l i t l e m tm n g e n ,  die König E d u a r d  mi t  
S t v l y p i n  und  der englische Unlerstaatssekretär H a r d i n g  e 
mit  I  8 ro o l 8 t i gehabt hat,  bekunden wohl zur  Genüge,  daß 
der Entrevue nicht n u r  eine höfische, sondern auch eine p o l i t i s c h e  
B edeu tung  beiwohnt. S e i td em  aber R u ß la n d  ziemlich unver
blümt zu erkennen gegeben hat,  daß rS sich nicht dazu hergeben 
will, der Begegnung eine deutschfeindliche Spitze zu verleihen, 
hat sie von dem bedenklichen Charakter verloren, den m an  ihr, 
nicht ohne englische« Verschulden, überall  beimaß.

Auch die Hoffnungen der russischen Liberalen, die von 
dem Besuch einen Einf luß  in ihrem S i n n e  auf  die innere

Freigesprochen.
F a m ilie N 'R o m a n  von Ludw ig B u t z e  r .

(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„ D e r  H e r r  M a j o r  B e r g e r ! "  meldete die Kammerzofe.
„ I c h  lasse den H e r r n  M a j o r  bi t ten",  erwiderte die 

B a ro n in .
„ M e in e n  ergebensten Respekt, meine sehr verehrten D a m e n !" 

grüßte  der eintretende M a j o r  mit höflicher Verbeugung.  „ I c h  
verursache doch keine S t ö r u n g ? "

„ B i t t e  sehr, H e r r  M a j o r " ,  erwiderte die B a r o n i n ,  ihm 
die H a n d  reichend, „ I h r  Besuch ist u n s  n u r  angenehm. S i e  
treffen u n s  heute a l le in ; mein V a te r  und R o b e r t  sind nach der 
S t a d t  gegangen, dürften aber bald zurückkehren. H e r r  M a j o r  
besuchten u n s  selt mehreren T ag en  nicht mehr. M a c h t  sich die 
gegenwärtige politische Krisis  wohl schon dienstlich bem erkba r?"

„Nicht  im geringsten, gnädigste F r a u  B a r o n i n .  I c h  war  
mit  gewöhnlichen Arbeiten stark beschäftigt."

„ F rä u le in  I r m a  m uß  leider in den nächsten T ag en  
wieder nach H a u se " ,  bemerkte die B a ro n in .

„W irk l ich?  D a «  tu t  m i r  aber leid", sagte B e rg e r .  „ E s  
ist doch hoffentlich N iem and  bei I h n e n  e rkrankt?"

„ N e in ,  H e r r  M a j o r .  I c h  habe die von meinem G r o ß 
vater  bestimmte F r i s t  bereits  überschritten. Vorgestern waren 
es acht Wochen, seit ich hier b in ."

„ W a s ,  schon acht W ochen?  Diese Z e i t  ging aber rasch 
vo rü b e r" ,  sagte B e r g e r  nachdenklich.

„W ollen  w ir  u n s  nicht aus den B alkon  begeben, H e r r  
M a j o r ? "  fragte die B a r o n i n ; „es  ist die« ja I h r  Lieblings- 
Plätzchen."

„G nädigste  sind sehr l ieb en sw ü rd ig ; ich bin mit diesem V o r 
schlage natürlich vollkommen einverstanden."

Aus dem Balkon angekommen,  fuhr die B a r o n i n  f o r t :  
„ I c h  werde I r m a  sehr vermissen. D e r  U r lau b  meine« Cousin

läuft  übermorgen ebenfalls a b ;  da wird es auf V il la  N onnengut 
wieder recht einsam werden."

„ G n ä d ig e  F r a u  kommen wohl selten von bl-"
S i e  wenig Sehnsucht  nach t w w  jogena. 
haben, ist begreiflich; d e n ^  einen r e i z e n d e r e n ) ^ '  ,  v elm 
dürften S i e  in landschaftlicher Hinsicht schw.-.^u finden. W ien 
oder M ünchen aber würde I h n e n  zuweilen doch eine Abwechs
lung  bieten."

„ M e i n  V a te r  mag nicht fort.  Alte Leute klammern sich 
bekanntlich am G  wohnt.n  fest und scheuen jede Veränderung.  
Auch ich vermisse das  großstädtische Leben wenig. D ah e im  ist's 
doch am schönsten."

„ S i e  haben recht, gnädige F r a u ,  daheim ist'« am schönsten", 
sagte B e rg e r ,  und sein tiefes O r g a n  klang eigentümlich weich.

„ H e r r  M a j o r  entschuldigen, wenn ich S i e  einige Augen
blicke mit  I r m a  allein lasse?" sag'e die B a r o n i n  zu dem in 
Gedanken Versunkenen. „ I c h  habe noch einige« nachzusehen, 
bevor die beiden H erren  kommen."

„ B i t t e  recht seh r ;  lassen sich Gnädigste (durchaus nicht 
abha l ten" ,  erwiderte B erger ,  sich höflich verneigend. Und sich 
an I r m a  wendend fuhr er f o r t :  „ G n ä d ig e s  F rä u le in  versprachen 
m ir  neulich, a l s  w ir  u n s  in der S t a d t  begegneten, m ir  I h r  
Fotograf iealbum  zeigen zu wollen; dürfte ich S i e  an diese« 

‘ Versprechen e r in n e r n ? "
! „ G e w iß ,  H e r r  M a j o r .  D a s  Album ist aber durchaus 

nicht« Besonderes,  und die B i ld e t  dürften I h n e n  größtenteils  
unbekannt sein. I c h  will  es aber sogleich herbeiholen."

„ S e h r  l iebenswürdig,  gnädige« F r ä u le in ."
„ E in e  Fotografie  von I h n e n ,  H e r r  M a j o r ,  wü>de mich 

besonder« f reuen" ,  sagte I r m a ,  a l s  sie zurückkam und B e r g e r  
da« A lbum  reichte. „Auch meine M u t t e r  und der G ro ß v a te r  
interessieren sich sehr fü r  S i e .  Haben  S i e  vielleicht ein B i ld  
zur  V e r f ü g u n g ? "

„ E r  freut mich ungemein, daß S i e  mein B i ld  zu be
sitzen wünschen; leider aber kann ich momentan nicht damit 
dienen. I c h  habe mich seit etwa neunzehn J a h r e n  nicht mehr 
fotografieren lassen. S o b a l d  ich aber dazu komme, werden S i e  
ganz sicher mein B i ld  erhalten S i e  sagen, I h r e  F r a u  M u t t e r

j und der *  - - r a t  interessieren sich für  meine Wenigkeit. 
L v - t  n«(biges F r ä u l e i n ? "

: , 1 . . .  interessieren sich, weil mein B r u d e r  so oft von
^ g n e n  erzählte. H e r r  M a j o r  w aren  doch G eorg«  Lehrer im 
Kadettenkorps? "

„ I r ,  und ich hatte I h r e n  B r u d e r  sehr gerne."
„ M e in e  Angehörigen möchten G eo rg  zu gerne a l s  Leutnant 

sehen; sie hoffen bestimmt, daß er mit  m ir  kommen wird.  
K ann  mein B r u d e r  in den nächsten T a g e n  wohl einen kurzen 
U r lau b  erhalten,  H e r r  M a j o r ? "

„ G e w iß ,  mein F räu le in .  S e in e  B e u r l a u b u n g  liegt j a  in 
meiner Kompetenz. D a s  ist wohl I h r e  F r a u  M u t t e r ? "  fragte 
er dann, in den Anblick eines Bi lde«  versunken.

„ J a ,  das  ist meine M u t t e r .  W o r a u «  schließen S i e  d a s ? "
„ S i e  sieht I h n e n  sehr ähnlich. Nase,  M u n d  und der 

S c h w u n g  der Augenbrauen sind dieselben. W ie  a l l  ist da» 
B i ld  schon?"

„ E t w a  drei J a h r e .  W e in e  M u t t e r  sieht aber heute noch 
genau so au» wie d a m a l s ;  sie bleibt sich im m er gleich."

„ D a  ist j a  eine Handzeichnung —  S c h lo ß  Bickenried 
. . . sehr hübsch I W e r  hat  das  gezeichnet?"

„ M e i n  B ru d e r .  Kennen S i e  Bickenried, H e r r  M a j o r ? "
„ J a ,  ich w a r  a u s  dienstlicher Veran lassung  ein p a a r m a l  

in I h r e r  Heim at .  E s  hat m i r  sehr gut g-sallen dort.  Auch 
J r s e e ,  d a s  etwa zehn M i n u t e n  von Bickenried entfernt liegt,  
ist ein freundlicher O r t .  S i e  haben wohl dor t  die Volksschule 
besucht, gnädiges F r ä u l e i n ?

„ J a ,  die ersten vier J a h r e ;  dan n  kam ich in s  Kloster 
nach Kaufbeuren."

„ I c h  habe J r s e e  noch lebhaft im Gedächtnis.  E «  liegt 
halb im T ale ,  halb aus einer beträchtlichen Anhöh \  und m an  
hat von der kleinen Kirche au s ,  die der Friedhof umgibt,  eine 
prächtige Aussicht.  I m  unteren M a r k t  befindet sich in einem 
ehemaligen Benediktinerkloster eine I r r e n a n s t a l t .  Nach Norden  
zu schweift da» Auge über Laub- und Nadelw aldungen  hinweg 
in eine endlose F e rn e ."

„ D a s  freut mich, daß S i e  meine H e im a t  so gut kennen,

§ U } »  b i s  N u m m e r  2 4  d e r  i l l u s t r i e r t e »  S r a t i s - K e i l a g e »  - M S ,



Nr. 24.
P«litik bt« Zarenreiche» erwarten,  werben sich a l s  eine 
Täuschung erweisen. D ie  englischen Rabikalcn teilen jene I l lu s ion  
nicht, unb bie englische Presse bemüht sich, sie zu zers treuen; 
b !e ministeriellen „ D a i l y  N e w « "  nennen sie eine Chimäre  unb 
fahren f o r t :

„ E in e  englisch-russische Entente wirb für  ben russischen 
Liberal ismus so wenig etwa« leisten, wie es bie sranzösisch- 
russische Allianz tut.  I h r e  Wirkung wirb bieselde sein. S i e  
wirb bie Kritik ersticken unb unsern G elbmarkt  b t t  B ureaukrat ie  
öffnen. S ch o n  ist e« verboten, im P a r l a m e n t  von „Scheuß l ich 
keiten" b t t  russischen Reg ierung  zu sprechen, obwohl baS W o r t  
auf  ben Kongostaal angewenbet werben bars. Sch o n  steigen bie 
russischen Pap ie re  in b t t  City.  W enn  w ir  unser finanzielle« 
Risiko in R u ß la n b  vervielfältigen unb G elb  bort auf  G r u n b  
unsere» G lau b en «  an bie P e rm an en z  bt« Z a r e n tu m s  anlegen, 
so erwerben w ir  barnll ein Interesse  baran ,  baß bie heutigen 
Zustänbe fortbauern.  W i r  beklagen biese Reise t ie f ;  am a ller
meisten aber fürchten w i r  bie engeren politischen, finanziellen 
unb sozialen B a n b e  mit  bet regierenben Klaffe in R u ß la n b ,  bie 
zu knüpfen bieser Besuch helfen w irb ."

Keaes vom Tage«
Eine fwrAttmre Katastrophe.

G a n z  W ien  steht un te r  dem Eindrücke einer furchtbaren 
Katastrophe, wie sie in so entsetzlichem Umfange seit J a h rzeh n ten ,  
seit dem grausigen R i n g t h e a t e r b r a n d ,  sich nicht mehr 
ereignet hat.  Eine C e l l u l o i d - E x p l o s i o n ,  die sich S a m S t a g  
m i t tag«  in der S a i l e r  s c h e u  F a b r i k  in der Roseggergasse 
N r .  1 6  In O t t a k r i n g  ereignete, hat 1 9  Todesopfer ge
fordert. 2 0  P e r s o n e n  ß flß e n  schwere Nerketzungen 
erlitte«.

B i «  jetzt konnte über die U r s a c h e n  de« U n g l ü c k «  
n u r  festgestellt werden, daß die Explosion in dem Kessel erfolgt  
ist, in dem der von Exhaustoren aufgesogene S t a u b  gesammelt 
wird.  D ieser  S t a u b  soll in Säcken verpackt und sofort fortge
führt  werden. Nach einer Version soll sich aber eine größere 
Anzahl  solcher mit  Celluloidstaub gefüllter Säcke dort befunden 
haben und durch S e l b s t e n t z ü n d u n g  soll dann die E x 
plosion erfolgt  sein. Nach den Schilderungen einzelner Arbeiter,  
die sich au« dem brennenden F a b r ik g e b ä u d e  retten konnten, soll 
gegen 11  U hr  vormit tag«  ein f u r c h t b a r e r  K n a l l  erfolgt 
sein. Gleich darauf  schoß eine mächtige F lam m e au« der rück
wärt igen  F r o n t  de« Vordertrakte« über den Hos,  der im N u  
e i n e m  F e u e r m e e r  g l i c h .  D i e  Fensterscheiben gingen in
folge der heißen S tichf lam m e klirrend in T r ü m m e r ,  die höl
zernen Verschalungen wurden Von den F lam m en  ergriffen, die 
auch auf  die verschiedenen A rbeit«räume übergriffen.  D e r  ersten 
E x p l o s i o n  f o l g t e n  in den nächsten Sekunden  m e h r e r e  
a n d e r e .  S o f o r t  stand die Fabr ik  in hellen F lam m en ,  die 
hoch über da» D ach  emporschlugen und eine solche Hitze ver
breiteten,  daß e« unmöglich w a r ,  auf  der dem Hause gegenüber
liegenden Trotto irse i te  zu stehen.

Und während dieser schrecklichen Augenblicke kämpften 
6 5  A r b e i t e r ,  die in dem alten Gebäude,  da» von ihnen be
zeichnender Weise n u r  die M a u s e f a l l e  genannt  wurde, um 
ih r  Leben. J a m m e r v o l l e  Hilferufe,  entsetzliche Schreie,  schmerzer
füllte« Aechzen drangen auf die S t r a ß e  hinau«, in die von 
allen S e i t e n  Leute herbeieilten. Eine Flucht aus die S t r a ß e  
w a r  wegen der F lam m en  unmöglich.  D ie  Arbeiter liefen in 
ihrer  Anzst in die höheren Stockwerke, um  womöglich von dort

H e r r  M a j o r .  W en n  S i e  wieder in dieser Gegend ommen, 
müssen S i e  U N « aber besuchen Ic h  bitte S i e  recht d a - u u  '  

„ W e n n  ich wieder dorthin komme —  M i ß !"
B e r g e r  m it  ausfallendem Nachdruck. „ V o n  I h r e m  H e r rn  ® r , : 
Vater haben S i e  wohl keine F o to g ra f ie ? "

„Leider nicht, zu Hause haben w ir  sein B i ld  al« Oberst .  
E «  ist ein alte» P o r t r ä t  auf  G l a « . "

» I h r e  F r a u  M u t t e r  scheint sehr ernst zu s - in" ,  bemerkte 
B e r g e r ,  nachdem er wiederholt  da» B i l d  derselben aufgeschlagen 
hatte. „A u «  ihren Zügen spricht die S o r g e .  Verzeihen S i e  m ir ,  
wenn ich m ir  eine etwa« seltsame Frage  e r laube :  Lieben S i e  
I h r e  M u t t e r ?  I c h  meine so recht von H e r z e n ? "

I r m a  sah den M a j o r  überrascht an. E r  w a r  bewegt und 
seine Augen senkten sich fragend und teilnahm«vvll in die ihren. 
W a «  w a r  da« fü r  ein sonderbarer M a n n ! E in  allmächtige« 
Gefühl  zwang sie plötzlich, die H a n d  B e rg e r«  zu erfassen, und 
mit  erstickter S t i m m e  erwiderte sie: „ M e in e  M u t t e r  ist u n 
endlich gut und ich liebe sie über al le»!  Ach G o t t ,  sie ist sehr 
unglücklich I "  D a n n  brach sie in ein heftige« Schluchzen au«.

„ W a r u m  weinen S i e ,  mein liebe« F r ä u l e i n ! W a «  ist 
geschehen?" fragte B e r g e r  bestürzt.

„ I c h  kenne da« t rau r ige  Geschick meiner E l te rn  au« 
einem B rie fe  meiner M u t t e r ,  den ich vor einer S t u n d e  e r
halten habe",  erwiderte sie, sich mit G e w a l t  bezwingend. „ M e i n  
B r u d e r  weiß noch nicht« davon. S a g e n  S i e ,  H e r r  M a j o r ,  ist 
I h n e n  da« Unglück unserer F am il ie  vielleicht b , s a n n t ?  G ew iß  
kennen S i e  e « ; I h r e  w arm e Teilnahme läß t  mich daraus 
schließen, und um so mehr m u ß  ich I h r e  edle G esinnung ehren."

„ I c h  habe fü r  alle«, wa« I h r e  Fam ilie  betrifft,  ein leb
haftere« Interesse,  al« S i c  ahnen, liebe« F räu le in .  W a r u m  ich 
mich dafür interessiere, da« kann und darf  ich nicht s a g e n ; 
aber seien S i e  versichert: E «  gibt aus dem E rdenrunde  keinen 
Menschen, der e« t reuer mit  I h n e n  und den I h r i g e n  meint,  al« ich " 

I r m a  entzog dem M a j o r  ihre H a n d  und sah ihm mit 
allen Zeichen de« Schrecken» in« Gesicht. E in  Gedanke, der ihr 
blitzartig durch den Kopf schoß, machte sie erblassen. W a r  der 
Majir jener M a n n ,  an  den ihr V a te r  die S p ie lsum m e ver
lo ren ,  von dem die geheimnisvollen Geldsendungen h e r rü h r te n ?
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in « F re ie  zu gelangen. D ie«  gelang jedoch n u r  wenigen,  v i e l e  
w u r d e n  i n  d e n  o b e r e n  S t o c k w e r k e n  e i n g e k e i l t  
u n d  v e r b r a n n t e n .  I n  d e r  l i n k e n  Kcke d e s  ^ a c k -  
r a u m e s  f a n d  m a n  n e b e n - u n d  a u f e i n a n d e r  e i n e  A n z a h l  
v o n  L e i c h e n ,  g a n z  v e r k o h l t ,  m i t  g e b r o c h e n e n  H l i e d -  
m a f f e n ,  b i s  z u r  U n k e n n t l i c h k e i t  e n t s t e l l t .  Zw ei  Arbeiter 
verbrannten im unteren Stockwerk, vier im S e i ten lrak t ,  die 
Schwester de« Chef im H in 'e rh a u « .  D i e  Rekognoszierung der 
Leichen w a r  unmöglich. Abenos verlautete, der M a g i s t r a t  habe 
nach einer im J a h r e  1 9 0 5  erfolgten Explosion ein Verbot 
über den Betr ieb  der explodierten Fabrik ausgesprochen, doch 
habe die S  t a  t t h a  l t e r  e i aus den Rekur« der F i r m a  hin 
diese Entscheidung aufgehob-n und den Betr ieb  bewilligt.

D i e  T rag ik  der Katastrophe ist umso ergreifender, al« 
von ihr die Aermsten der Armen betroffen wurden. Leute, die 
in den elendsten M assenquart ieren zu Dutzenden in engen, licht- 
und lustlosen R ä u m e n  Hausen, beklagen händeringend den V e r 
lust ih rer  Angehörigen. I n  den allermeisten Fällen sind e« ihre 
E rn ä h re r ,  die ihnen g i rau b t  wurden, oder ihre Kinder, die 
ihre einzige S tü tze  waren,  sind in den F lam m en  umgekommen. 
W ährend  de« Nachmittag« umstanden Tausende von Menschen 
die Unglücksstätte und besprachen da« fürchterliche Ere ignis .

D ie  F e u e r w e h r  hatte trotz allen M u t e «  keine M ö g 
lichkeit, dem eigentlichen B randherde  nahe zu kommen. D ie  
G l u t ,  die da« F lam m enm eer  au«strömte,  w a r  derart  sengend, 
daß sie nicht vorrücken konnte. Z u  ret ten gab e» auch nicht« 
mehr und die Aktion der Feuerwehr mußte sich darauf  be
schränken, daß der B r a n d  nicht weiter um  sich greife.

Wiener Krief.
W ien,  die berühmte Donauschöne,  macht schon seit Wochen 

große Toilette,  denn sie will  im J u b i l ä u m s j a h r  Einheimische 
und Fremde durch ihren Liebreiz und ihre E igena r t  verblüffen. 
E «  geht ihr  jedoch wie den meisten anderen B eau t« « ,  die sich 
auf gut wienerisch gesagt, erst durch die Vorberei tungen für  den 
großen M o m e n t  „verschandeln",  um  sich dann zum S c h lu ß ,  
wenn sie fix und fertig sind, in bestrickender Holdseligkeit zu 
präsentieren.  W i r  wollen daher den kahlen, hölzernen T r ib ü n en ,  
die schon s it Wochen die Ringstraße mit  B re t te rn  vernageln,  
nicht» weiter nachtragen, sie können deren natürliche Schönheit  
doch nicht ganz beeinträchtigen und werden, aus den Festton 
gestimmt und nach den P lä n e n  moderner Künstler dekoriert, dem 
Jubiläum sfestzuge ,  durch den dic.Völker Oesterreich« am 12. J u n i  
ihrem geliebten Kaiser zur  Feier seine« sechzigjährigen Regierung«-  
jub i läu m s  huldigten, ein stimmungsvoller,  mit  jubelnden Z u 
schauern dichtbeiitzter R ah m en  sein.

W ien  macht in diesem F rü h l in g  seinem Ruse,  a l s  S t a d t  
der Phäaken zu gelten, alle Ehre. Ungezählte Backhähndeln drehen 
sich am  S p i e ß ,  die Fremden drängen sich zum H e u r  gen, wo 
auch C ham pagner  und W iener Lieder verzapft werden. Fest reiht  
sich an Fest und eine sreudizntrunkene S t i m m u n g  ohnegleichen 
bewegt die M enge,  die in den schönen S o m m e r ta g e n  festlich 
gekleidet S t a d t  und Land überflutet und Geschäfte, R es tau ran t«  
und T hea te r  mit  regem Leben erfüllt.

D e r  Festzug selbst, der die Neugierde der Bevölkerung 
aus da» Höchste reizte, w ar f  n u r  insofern seine S c h a t te n  vo rau s ,  
daß m a n  immer befürchtete, der Schaulust  der unbemittelten 
Bevölkerung au« M a n g e l  an R a u m  nicht genügen zu können.

D e r  Festzug selbst stand im Zeichen seiner Z e i t  und 
brachte nicht Phantasiebilder,  sondern das  wirkliche Leben a u s  
Oesterreichs Vergangenheit  in naturgetreuer ,  realistischer A u s 
führung. D i e  Nachkommen der ältesten AdetSgeschlechter sowie
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der erbgesessenen B u r g e r  mußten selbst in der M a rk e  ihrer 
Ahnen vorbeiziehen und die Rolle ,  die diese in großen kultur
historischen M o m en ten  spielten, persönlich verkörpern. Alle m a r 
kanten geschichtlichen Geschehnisse sollten vom Auszug König 
R u do lfs  von H a b s b u rg  angefangen, wie er mit seiner R i t t e r 
schaft O t to k a r  von B ö h m e n  besiegte, bis zum B eg in n  der 
Herrschaft Kaiser F r a n z  Josef« ,  soweit sie im R ah m en  des Fest- 
zuge« Platz fanden, a ls  lebende Gemälde vorgeführt  werden.

Z u  den interessantesten G ru p p e n  zählte wohl die D oppel
hochzeit der Enkel Kaiser M a x im i l ia n «  de» Ersten in W ien ,  die 
ein buntbeweglc« festliche« B i ld  au« jener Zeit  gibt. Schulkinder 
t rugen Fähnchen mit  den W appen der damaligen Länder O es te r 
reichs : Po len ,  B ö h m en  und U ngarn .  I h n e n  folgten deutsche, 
böhmische und ungarische Reisige zu P f e r d ;  Kaiser M a x im i l ia n  
und König W la d is la v  von B ö h m e n  wurden in S ä n f t e n  vorüber« 
getragen, eine glänzende S c h a r  von Fürsten,  unter  ihnen König 
S i g i s m u n d  von Po len  auf reich gezäumten Pferden  r it ten h inter
drein. D ie  Prinzessinnen fuhren in goldenen W agen ,  die Hof- 
U rnen  in mächtigen Kutschen, voran  in einem P runkw agen saßen 
die kindlichen B r ä u te .  N u r  ein B r ä u t i g a m ,  der König Ludwig, 
w a r  im Z uge  zu sehen, den zweiten, den Erzherzog Ferdinand,  
ve r t ra t  der Kaiser, da e« sich um  eine T r a u u n g  per procurat ionem 
handelte. D i e  ganze mittelalterliche P rach t  illustrierte diese in 
der SiephanSkirchc im J a h r e  1 5 1 5  gefeierte Hochzeit.

Eine hersorragende Beachtung fand auch die G ru p p e  
M a r i a  Theresia au« der Z e i t  der großen Kaiserin, die ein Fest 
am Hofe, eine Ausfahrt nach S c h ö n b ru n n ,  ein Schäferspiel und 
al« Uebergang zu dem kriegerischen B ilde  der nächsten G ruppe ,  
die historische S z e n e  zeigte, wie der Kaiserin die M e ld u n g  von 
dem S ie g e  bei Kolin überbracht wird. T ru p p e n  an« der Z e i t  
des siebenjährigen Kriege« zogen sodann in voller A usrüs tung  
m it  klingendem S p i e l ,  ihre historischen Helden an der Spitze,  
in echter stillgeireuer A usrüs tung  vorüber. D a n n  folgte ein lieb
liche« Erntefest,  welches die leider n u r  kurze Epoche Kaiser 
Josef«  n .  charakterisierte, sodann alle wichtigeren historischen 
Ereignisse, deren reizvollste« —  die W iener  Kongreßzeit  —  
durch die V o rfü h ru n g  eine« Praterkorso« verbildlicht wurde und 
die u n s  die P rach t  ahnen ließ, die d am als  in W ien herrschte.

In te re ssan t  w a r  auch die G ru p p e  „ S t r a ß e n le b e n  und 
Fuhrwerk  au« wen J a h r e n  1 8 3 0  bi« 1 8 4 0 "  und zum S c h lu ß  
schloß der noch au« vielen unerwähnten G ru p p e n  bestandene 
Festzug durch den Aufmarsch der Armee de« Feldmarschall« 
Radetzky den historischen Teil  ab, um der G egenw art  Platz 
zu machen.

D e n  Anfang machte Wien. Herolde zu Pferde trugen die 
W appen W ien« und der Kronländer ,  dann folgten die Genossen
schaften m it  ihren Fahnen  und Emblemen. H ie ra u f  entfaltete 
sich die imposanteste G ru p p e  de« Zuge« ,  jene der Kronländer  
und Nat iona l i tä ten ,  welche wieder von W ien  und zwar von den 
S p o r tv e re in en  der S t a d t ,  die die blühende wehrhafte J u g e n d  
Oesterreich« präsentierte, beschlossen wurde.

I n  der N at iona l i tä tengruppe  spiegelte sich da« Leben und
T re iben  der größten und flt lnften, O ef t - r te tä )  -.ny-härtg-», « W f a .
stämme. Au« Galizien,  B ukow ina ,  M ä h r e n ,  Schlesien, B öhm en ,  
Nieder-  und Oberösterreich, S a l z b u r g ,  T i ro l ,  S te ie rm ark ,  
K ärnten,  K ra in ,  I s t r i e n  und dem Küstenlande w aren  Abordnungen 
angemeldet, die in nationalen Trachten S z e n e n  ihre« eigenartigen 
Leben« zeigten, wie sie Feste feiern, Hochzeiten halten,  fischen 
und jagen. M a n  sah die absonderlichsten Menschen in ihren 
nationalen Trachten mit  ihren eigenartigen Gewohnheiten,  hörte 
ihre nationalen Weisen, kurz e« w a r  ein Anblick von äußerstem 
Reize, eine ethnographische Schaustellung, wie sie bisher noch 
nicht ihresgleichen hatte.

M i t  stockendem Atem fragte sie: „ W a re n  S i e  früher in J n -  
gvldstadt, H e r r  M a j o r ? "

„ J a " ,  erwiderte B e r g e r  nach einigem Zögern .
" » H t e n  S i e  meinen V a t e r ? "

‘  " te  Ihn sehn f lut."
„ t o i t  daß er ein S p i e l e r  w ar ,  daß er wegen

einer S p ie l su m m e eine hohe S u m m e  unterschlug und a l s  
S e lbs tm örder  endete '

„ I h r  V a te r  w a r  « i n  S p ie l ,  nd bc.» nich'8 v e r u n t r e u t ; 
er ist so unschuldig wie S i e  u n d  i c h , n u r  ein entsetzliche« 
Schicksal verfolgt Ihn."

„V erfo lg t  i h n ?  M e i n  V a te r  ist doch t o t ! "
„ H a t  ihn verfolgt, wollte ich sagen."
„ U nd  S i e  wissen da«, H e r r  M a j o r ,  und schweigen —  

schweigen siebzehn J a h r e ! Und meine M u t t e r ,  mein G ro ß v a te r  
—  alle» glaubt an seine S c h u l d !"

„ I c h  habe keinen B ew eis  für  seine Unschuld, I r m a " ,  
erwiderte B e rg e r  mit  gebrochener S t i m m e  und zuckenden Lippen.

„ H e r r  M a j o r  wa» soll ich denken? I c h  stehe vor einem 
R ä th se l !  I h r e  S te l lu n g ,  I h r  Ansehen allein reicht schon hin, 
meinem toten V a te r  und der ganzen F am il ie  die Ehre wieder 
zu geben, und S i e  schweigen I Bit te ,  lesen S i e  diesen B r ie s !  
E s  drängt  mich, I h n e n  alle« z u s a g e n : S i e  sollen nun  alle« wissen!"

B e r g e r  nahm den B r ie f  und sah nach der Unterschrift.  
V on  I h r e r  M u t t e r !  E «  widerstrebt w i r  — "

„ B i t t e ,  lesen S i e  n u r ,  H e r r  M a j o r i "
B e r g e r  fühlte den Blick des M ädchens  mit fieberhafter 

S p a n n u n g  auf sich ru h e n ;  aber der I n h a l t  des B rie fe«  schien 
ihn so gewaltig zu packen, daß er die Herrschaft über seinen 
W illen  verlor.  I n  seinen Gesichrszügen zuckle es, sein Atem 
flog wie in heftigem Fieber und die F inger  seiner linken H and 
klammerten sich krampfhaft an  die hölzerne B r ü s tu n g  des 
B a lkons .  , ,E «  ist nicht w a h r !  . . . Gräßliche V erb lendung! 
ES ist ja nicht w a h r ! "  rief er wie ein Wahnwitziger.  „Entsetz
liche« V e rh ä n g n is  . . .  wie lange soll es noch d a u e rn !  G ib t  
e» denn keinen G o t t ? "

„ W a «  soll ich von I h r e m  sonderbaren V erhalten denken? , 
S a g e n  S i e  m ir  a ller ,  w a s  S i e  wissen! "  i

„ M i r  fehlen die Beweise fü r  I h r e s  V a te r«  Unschuld; 
aber er ist unschuldig, so w a r  ich lebe 1"

„ W a r u m  haben S i e  u n s  nie besucht, obwohl S i e  in
nächster Nähe w a r e n ? S i e  sind jedenfall« der einzige — "

„ I c h  bitte um  Entschuldigung, wenn ich stören sollte",  
sagte plötzlich der Rit tmeis ter  von F ernw ald ,  welcher un te r  der 
T ü r e  erschien und ein p a a r  Augenblicke betroffen stehen blieb. 
„ M e i n  Kompliment,  gnädige« F r ä u l e i n ! G r ü ß  dich G o t t ,
G e o r g ! I c h  bringe eine sensationelle N euigke it : D e r  Krieg
m it  Frankreich ist unvermeidlich!"

, ,E «  ist g roßar t ig ,  H e r r  M a j o r !  D a «  lu t  einem alten 
Solda tenherzen  w o h l ! Vollkommen korrekt abgefertigt,  der Bene» 
be l l i ;  eine unglaubliche Frechheit von diesem G r a m o n t ! "  rief 
der alte F e rn w a ld ,  der mit  der B a r o n i n  gleichfalls auf den 
B alkon  h e rau s t ra t .

„ W o «  hat sich denn e re ig n e t? "  fragte B erger ,  der rasch 
seine Fassung wieder gewonnen hatte. „ I c h  habe die S t a d t  vor 
etwa einer S t u n d e  verlassen; da w a r  noch nicht» bekannt."

„ D a «  T eleg ram m  ist vor einer halben S t u n d e  einge
t roffen",  erwiderte der Rit tmeister ,  „ w i r  haben» frisch vom 
Druck weg. H ö ren  S i e  meine H errschaf ten :

„ P assau ,  13.  J u l i ,  abene» T’/a Uhr.  D i e  „Norddeutsche 
Allgemeine Z e i tu n g "  veröffentlicht durch ein E x t ra b la t t  soeben 
da» nachfolgende, offenbar au» dem kgl. Kabinett  stammende 
T e l e g r a m m :

„Nachdem die Nachricht  von der En tsagung  de« P r in z e n  
von H dhenzoll l rn  der kaiserl. französischen R eg ie rung  von der 
kgl. spanischen amtlich mitgeteilt worden ist, hat der f ran zö 
sische Botschafter in E m »  an S e .  M ajes tä t  den König noch 
die Forde rung  gestellt, ihn zu ermächtigen, daß er nach P a r i »  
telegraphiere, S e .  M a je s tä t  der König verpflichte sich für  alle 
Zukunft,  n iem als  wieder seine Z us t im m ung  zu geben, wenn die 
Hohenzoll-rn auf ihre K and ida tu r  zurückkommen sollten. S e in e  
M a je s tä t  hat e« daraus  abgelehnt, den französischen Botschafter 
nochmals zu empfangen, und demselben durch den Adjutanten 
vom Dienst  sagen zu lassen, daß S e .  M a je s tä t  dem Botschafter 
nicht« weiter mitzuteilen habe." ( F .  s.)

(Fortsetzung folgt.)



Nr. 24. „Bote von der M s / 23. Jahrg.
Vom Lan-eskulturrale -e s  Erzherzogtumes 

Oesterreich unter -er  Enns.
Acricht üker die ZAarktverüäktniffe in Wien in der 

Woche vom 2. vis 10. Inni 1908.
W i e n ,  a m (0. J u n i  1908.

S c h l a c h t v i e h  m a r k t :  Auftrieb 3 6 3 5  (Dchfen,
8 5 3  Stiere, 5 1 1  Kühe, 2 2 ?  Büffel, zusammen 5 2 5 9  Stück, 
davon zirka 7 (5  Stück Beinlvieh. Verkaufspreise in Kronen 
per 100 K ilogram m  Lebendgewicht. Deutsche (Dchfen:
V Q u a l i t ä t  v o n  79 — 91 , 2 . Q u a l i t ä t  v o n  7 0 — 7 8 , 3 .  Q u a l i t ä t  
v o n  62— 6 9 ; u n g a r is c h e  (D ch fen  : f. Q u a l i t ä t  v o n  6 6 — 9 3 ,
2 . Q u a l i t ä t  v o n  5 8 — 7%  3 .  Q u a l i t ä t  v o n  5 0 — 6 7  ; g a liz isc h e  
(D ch fen  : f. Q u a l i t ä t  v o n  7 6 — 8 6 , 2 .  Q u a l i t ä t  v o n  6 8 — 7 5 ,
3 .  Q u a l i t ä t  v o n  6 4 — 6 7 ;  S t i e r e : f. Q u a l i t ä t  v o n  7 5 — 8 (, 
m i t te l  u n d  m in d e r e  Q u a l i t ä t  v o n  6 1 — 7 1 ;  K ü h e : f. Q u a l i t ä t  
v o n  7 7 — 8 8 , m i t te l  u n d  m in d e r e  Q u a l i t ä t  v o n  6 0 — 7 6 ;  
B ü f f e l : 3 .  Q u a l i t ä t  v o n  3 6 — 5 9 ;  B e i n l v i e h : 2 . Q u a l i t ä t  
v o n  1 5 — 6 3 , 3 . Q u a l i t ä t  v o n  1 0 — 1 5 .

A u f  d e m  h e u t ig e n  R in d e r m a r k t e  w a r e n  im  V e rg le ic h e  
z u m  Z l t o n t a g s m a r f t e  d e r  V o r w o c h e  u m  6 5 2  R in d e r  m e h r  
a u s g e t r i e b e n ; G e s c h ä f ts v e r k e h r  f l a u .  P r im a s t a l l m a s t s o r t e n  
w u r d e n  u m  1— 2  K r o n e n ,  m i t te l  u n d  m in d e r e  S o r t e n  w u r d e n  
u m  2 — 3  K r o n e n ,  S t ie r e  b e i r u h ig e m  G e s c h ä f ts v e r k e h r  
u m  1— 2  K r o n e n  p e r  l  Z e n tn e r  u n d  B e in lv ie h  u m  2  K r o n e n  
p e r  Z e n tn e r  b i l l ig e r  v e rk a u f t .

S t e c h v i e h  m a r k t :  K ä l b e r ,  le b e n d  : A u f t r i e b  2 8 5 7 ,
V Q u a l i t ä t  v o n  1 0 2 — 1 20 , 2 .  Q u a l i t ä t  v o n  8 2 — 1 0 0 ,
5 .  Q u a l i t ä t  v o n  7 0 — 8 0 ;  K ä l b e r  a u s g e w e i d e t : A u f t r i e b  
3 9 6 s, f. Q u a l i t ä t  v o n  ( 0 0 — H O , 2 .  Q u a l i t ä t  v o n  8 0 — 96 , 
3 .  Q u a l i t ä t  v o n  6 8 — 7 6 ;  F e tts c h w e in e , l e b e n d : A u f t r i e b  
6 1 1 8 , 1. Q u a l i t ä t  v o n  1(8— (2 2 , 2 .  Q u a l i t ä t  v o n  111— 117, 
3 .  Q u a l i t ä t  v o n  1 0 8 — H 3 ;  Z u n g s c h w e in e ,  l e b e n d : A u f t r i e b  
IO .O 9 3 , 1. Q u a l i t ä t  v o n  1(8— 126, 2 .  Q u a l i t ä t  v o n  1 (0 — 1(7, 
3 . Q u a l i t ä t  v o n  (0 0 — (0 9 ; S c h w e in e ,  a u s g e w e i d e t : A u f t r ie b  
1 9 7 0 , (. Q u a l i t ä t  v o n  ( 2 8 — 1 36 , 2 .  Q u a l i t ä t  v o n  ( 2 0 — 126,
3 .  Q u a l i t ä t  v o n  (0 8 — 1(8 .

A u f  d e m  d ie sw ö c h e n tlic h e n  Z T ta r f t w u r d e »  u m  1(66 
K ä l b e r  u n d  5 2 5  S tü c k  W e id n e rs c h w e in e  m e h r  z u g e fü h r t .  
B e i  f la u e m  G e s c h ä f ts v e r k e h r  k o n n te n  g e g e n  d ie  V o r w o c h e  
le b e n d e  I a  K ä lb e r s o r t e n  d ie  v o rw ö c h e n tl ic h e n  p r e i s e  s ch w ach  
b e h a u p te n .  W i t t e l  u n d  m in d e r e  S o r t e n  w u r d e n  u m  6 — H  
H e lle r  p e r  K i l o g r a m m ,  W e id n e r k ä lb e r  I a  u m  1  H e lle r , 
m i t t e l  u n d  m in d e r e  S o r t e n  u m  ( 0 — 2 0  H e lle r  p e r  K i l o 
g r a m m ,  W e id n e r -F le is c h s c h w e in e  u m  1 — 6  H e lle r  p e r  K i l o 
g r a m m  b i l l ig e r  g e h a n d e l t .  W e id n e r -F e t t s c h w e in e  h in g e g e n  
k o n n te n  v o rw ö c h e n tl ic h e  P r e i s e  b e h a u p te n .  A m  B o r s te n 
v ie h m a r k t  w u r d e n  u m  2 ( ( 2  F le isc h -  u n d  u m  ( 2 0 6  F e t t 
s c h w e in e  m e h r  a u f g e t r ie b e n .  T r o t z  h ö h e r e n  A n g e b o te s  
K a u f lu s t  s e h r  r e g e ;  F e ttsc h w e in e  w a r e n  d u rc h s c h n ittl ic h  u m  
1 H e lle r , F le isc h sc h w e in e  u m  1 — 6  H e lle r  p e r  K i l o g r a m m  
te u r e r  a l s  in  d e r  V o r w o c h e .

kigevberlcbr«.
Opponitz, 10. J u n i .  A m  D o n n e r - t a g  den 18.  b. M .  

(F ron le ichnam -tag )  häl t  die S ü d m a r k - O r t - g r u p p e  Oppvnitz 
eine V ersam m lung  ab, zu der H e r r  W ander leh re r  M .  Schneider  
erscheinen und über die großen Erfolge de« Schutzvereine« 
sprechen wird. Hiezu sind alle Deutschgesinnten herzlich eingeladen.

H a a g .  ( D e u t s c h e r  S c h u l v e r e i n . )  A m  S o n n t a g  
den 3 1 .  M a i  fand im S a a l e  F o rs tm ay r  u n te r  gütiger  M i tw irk u n g  
der Liedertafel die H aup tve rsam m lung  der hiesigen O r t - g r u p p e  
de» Deutschen Schulvereine« statt. D e r  O b m a n n  der M ä n n e r -  
vrt«gruppe,  Altbürgermeifter R u d o l f  W e i ß ,  begrüßte die in 
großer Z a h l  erschienenen M itg l iede r  und Bäste ,  in«besondere 
a b e r . d i e  H erren  W ander leh rer  K a r l  P o c h l a t k o  und D ok to r  
Joses  S t e i n d l  au« Waidhofen a. d. Dbb«. Nachdem er in 
trefflicher Rede die Bedeutung  der Schulvere in- tä l igke it  erör te r t  
hatte, gedachte er de« Verluste«, den die hiesige O r t - g r u p p e  
durch die E rn e n n u n g  de» Säckelwarte» D r .  K a r l  M i H e r 
rn a y  e r  zum k. k Bezirk-richter in H a in b u rg  erleidet. D e r  
bewährte, ungemcin rü h r ig e  und eifrige Verfechter deutscher 
Bestrebungen und seine liebenswürdige F r a u  G em ahl in ,  die al« 
S chr i f t füh re r in  der F ra u e n -  und M ädchenor t -g ruppe  eine sehr 
ersprießliche Tätigkeit  entwickelte, werden von unseren O r t « ,  
gruppen sehr schwer vermißt  werden.

D r .  M i t t e r m a y e r  erstattete den höchst erfreulichen 
Bericht l lb,r  dir Tätigkeit  der M ä n n e ro r tS g ru p p e ,  die heute 1 8 8  
(die F rauen-  und Mädchenort»gruppe 8 8 )  M itg l ieder  zählt.  D ie  
Einnahm en betrugen an B - i l r ä g e n  5 0 1  K,  an S p e n d e n  81  K, 
durch die Sammelbüchsen 141  K ,  durch die S a m m l u n g  anläßlich 
der letzten Hauptver>ammlung 9 2  K , zusammen 8 1 5  K  D ie  
Epa> lasse H a a g  widmete der O r t s g r u p p e  vor Kurzem 1 0 0  K 
al« S p e n d e .  I n  die G r u p p m le t tu n g  wurden g e w ä h l t : R udo lf  
W e i ß  ( O b m a n n ) ; H a n «  D u « ! ,  n.-ü. Bez irks t ie ra rz t  ( S c h r i f t 
führer)  und S t e p h a n  S  t r  ö b i tz e r ,  Sparkassedirektorstellvertreter 
(Zahlmeister) .  F r a u  A n n a  B  u ch - g g e r ,  S teu e rv e rw a l te r sg a t t in ,  
erstattete hierauf an S te l l e  der durch Krankheit  verhinderten 
F r a u  Hedwig S  t u r  m b e r  g e r  den m it  großem Beifa l l  auf
genommenen Bericht  über die Tätigkeit  der F ra u e n -  und Mädchen- 
srtSgruppe. I n  die O r i« g ru p p e n le i tu n g  wurden gew äh l t :  F r a u  
Hedwig S t u r m  b e r g e r  ( O b m ä n n i n ) ;  F r a u  A n n a  B  u ch - 
e g g  e r  ( S te l lv e r t r e t e r in ) ;  F rä u le in  M i n n a  W  i n t e r  (Schr ts t -  
sührer in) ;  F r a u  M a r i e  R i e n  e r  ( S l e l l v e r t r e t e r i n ) ; F rä u le in  
M izzl  B u c h i n g e r  ( S ä c k e l w a r t i n ) ; F r a u  J u l i a n »  S t r ö b i t z e r  
(S te l lver t re te r in ) .

N u n  nahm  H e r r  D r .  J o s e f  S t e i n d l  da« W o r t  zu 
seinem V o r t rag e  „Ueber  den Niedergang de« deutschen Volke«

in Oesterreich,  die Ursachen desselben und die M i t te l ,  ihn a u f 
zuha l ten ."  H e r r  D r .  S te in d l ,  ein ausgezeichneter Redner ,  wußte 
sein T h em a  ebenso gründlich und interessant al« in formvollendeter 
Weise zu behandeln.  E r  schilderte da« Vordringen der Tschechen 
selbst in unsere bisher reindeutschrn Länder O b e r -  und Nieder- 
Österreich; wie« auf die G rü n d u n g  de« Reiche« durch die Deutschen 
hin, auf die Kulturhöhe und die volkswirtschaftliche Tüchtigkeit 
derselben, kraft deren sie die Vorherrschaft im S t a a t e  erlangen 
können. D i e  W urze ln  de« S t a a t e s  liegen im deutschen Volke. 
W il l  da« deutsche Volk seinen Niedergang aufhalten,  so m uß es 
sich vor allem organisieren und dies^geschieht besonders durch 
die Schutzvereine, wie den Deutschen Schulverein ,  die SU d m ark  
und andere. O h n e  deutsche Schulen  gehen die deutschen M i n d e r 
heiten zugrunde. D ie  Schutzvereine müssen auch die nationale 
Lauheit bikämpfen; sie sollen verloren gegangenen Boden wieder 
gewinnen und mit  deutschen B a u e r n  und G  w,rb! trc ibend ,n  
besiedeln. W i r  müssen der S p a l t u n g  in zahllose P a r te ien  ent
gegentreten und un« wenigstens auf dem Boden der deutschen 
Schutzvereine alle zusammenfinden. Auch die deutschen F ra u -n  
müssen w ir  zu gewinnen suchen. M i t  den W o r t e n : „ D e n  B r ü d r i n  
im bedrohten Land warmfühlendes Herz, hilfreiche H a n d  I" schloß 
er seine von wärmster  Liebe für  sein Volkstum zeugenden A u s 
führungen. S tü rm ischer  Beifal l  lohnte den R i d n . r ,  der leider 
nicht länger in unserer M i ' t e  weilen konnte, weil daheim noch 
P a t ien ten  seiner warteten.  D ie  Liedertafel, deren gut geschultes 
Streichorchester den Abend mit einem flotten M arsch  eingeleitet 
hatte, erfreute nun  die Z u h ö re r  mit dem V o r t r a g  von E ' jö r tn  
und Biergesängen, worauf noch H . r r  Ka 1 P  o ch 1 a t k n das 
W o r t  ergriff. E r  sagt-,  H e r r  D r .  S t e i n d l  habe eine Rede 
gehalten, wie sie besser kaum gehalten werden könne, R t t n u  
habe nicht mehr viel beizufügen. E r  überbrachte die G r ü ß e  der 
H au p t le i tu n g  und den D a r  k für die erspriißliche Tätigkeit der 
hiesigen O r t s g r u p p e n .  E r  führte hieraus einige B i lde r  a u s  der 
Schulvereinstä t igkeit  vor und schloß mit  den W o r t e n : „A n
deutschem Wesen wird  die W el t  genießen." Langem haltender 
Beifa l l  folgte den W o r te n  de» temperamentvollen R edners .  Noch 
folgten einige V or träge  der Liedertafel, woraus  der Vorsitzende 
die V ersam m lung  für  geschlossen erklärte. D e r  Abend wird  allen 
T e i ln ,hmern in angenehmer E r inne rung  bleiben. D e n  beiden 
rühr igen  O r tsg ru p p en le i tu n g en ,  den H erren  D r .  S t e i n d l  und 
Pochlaiko,  sowie der »ackeren Liedertafel gebührt für  die so 
würdig und gelungen verlaufene Veransta l tung  der beste Dank.

Livgesevllet.
( g ü r  F o rm  und I n h a l t  ist die S c h r if t le itu n g  nicht ve ran tw ortlich .)

H -  .  I — J O  * J  von  7 5  K reuz, b is  fl. 3 .7 0  p er M e te r  
I  OU c i r C l - o G I O e  Mr B lousen  und  R o b e n . F ranko  und

°  schon v e rz o llt  in s  H a u s  geliefert Reiche
M u s te ra n sw a h l um gehend.

S e id e n - F a b r ik t .  H e n n e b e r tj ,  Z ü r ic h .

V ie l fa ch  erp ro b t

n a tü r l i c h e r
alkalischer

bei Harngries 
und Blasenleiden

als Harnsäure
bindendes Mittel.

kW #9W v erüb te  gen, werde» die e. t  Kon
tente |le ilb ib l» ru gebetee, Le OrigWlflaeohe 

bei Tische re r Uwe» legem »ffnen mm lei ie»

U nter B lü te n  und duftenden R osen
sitzt sichs herrlich , aber auch da kaun es einem  passiere», l'a jj  m an  
sich erkältet. A ber haben S i e  sich erfü lle t, d ann  brauchen S i e  »och 
lange nicht an  S chw itzbäder, an  T ee  und Umschläge zu denken, 
K ausen S i e  sich einfach eine S chach te l F ct)6  echte S o d e n e r  M i-  
n e ra t-P a s til le n  und S i e  sollen sehen, w ie schnell S i e  w ieder der 
A lte  sind. D  e S chach te l lostet n u r  K  1 .2 5  und jede Apotheke, 
D ro g e r ie  un d  M in e ra lw afse rh a n d lu n g  verkauft sie. 

G ene> alrepräsen tanz fü r O e s te r r e ic h - U n g a r n :
W .  T h .  G u n tz e r t ,  W ie n  1 V /1 . G ro ß e  Neugasse 27 .

K r o n p r i n z e s s i n  S t e

ester
^ n atü rlich er  a lca l.

SAUERBRUNN
e r s te n  R a n g es. B ew äh rtes  

. j e  i l  W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäften u.s.w. Vorräthig in allen Mineralwasser- 
handlungen, Apotheken,Hotels,Restaurationen etc.

N ie d e rla g e n  fü r  W a id h o fen  u n d  U m g eb u n g  b e i den  H erren  
M oriz  P a u l ,  A p o th e k e r , G o ttf r ie d  F r ie s s  W itw e , K au fm an n , 
fü r  G ö s t lin g  b e i F r a u  V e ro n ik a  W a g n e r , S o d a w a s se r  

ei Z eu g erin .

W a s  i s t  das

billigste Fett?
E s  i s t  n i c h t  n u r  im  P r e i s e  b i l l ig e r  a ls  j e d e s  a n d e r e  F e i t ,  
e s  i s t  a u c h  a u s g ie b ig e r .
M a n  so ll  u m  15  b is  2 0 %  w e n ig e r  n e h m e n  
a l s  v o n  B u t t e r  o d e r  S c h w e in e s c h m a lz , 
d a n n  s c h m e c k e n  d ie  S p e is e n  v o r z ü g l ic h .

5 k g  K  3 20 
60 k g  K  23, 

fkoi ab  F a b rik .

E m p fo h le n  Q E  
v o i iu l le n ’U ?‘

F  a ll  ins/ e r ’ s  P u p p  y - B i  s q u i t  f ü r  j u n g e  H u n d e , 5 0  K g  K  2G — , 
5 K g  p o s t f r e i  K  3 '5 0 ,

F a lt in g e r ’s  D e l ik a te s s - B is q u i t  f ü r  s e h r  z a r t e  L u x u s h u n d e ,  
5 0  K g  K 3 0 '— , 5  K g  p o s t f r e i  K  4 — .

B r o s c h ü re  ü b e r  v e r n u n f t g e m ä ß e  H u n d e - E r n ä h r u n g  b e i B e s te l lu n g  
u m s o n s t .  —  P r e i s l i s t e n  ü b e r  F a t t i n g e r ’s s ä m tl i c h e  F u t t e r m i t t e l  fü r  
H u n d e ,  H ü h n e r 9 F a s a n e n ,  T a u b e n  e t c .  u m s o n s t  e r h ä  t l u  li 

d u r c h  •

F A  T T  I N  G E R S
Patent-Hundekuchen- und Geflügelfutter-Fabrik 

WIENER-NEUSTADT.
V e rk a u fs s te lle n  in  W a id h o fen  b e i  F r a n z  S te in m a s s l,  G o ttf r ie d  

F r ie s s  W w e ., J .  J a s s in g e r .  552 2 6 — 1

_ A _ l l e i n  e c l i t  i s t  n i o . r

THIERRYS BALSAM
NONNE' Cchichmarke. Mindeste Versendung 12/2 oder 6/1 oder 

1 P ahnt-R eisefam iti ufl ische K  5 .—. Packung frei.

THIERRYS Centifolien-Salbe.
Mindeste Versendung 2 Dosen K  3 .6 0 .  Packung frei.

A llüberall anerkannt a ls  die besten K a u s m it te l  gegen Magenbeschw'rden, S o d 
brennen, Krämpfe,Hustenreiz, Verschleimung, Entzündungen, V erätzungen,W u n d e n  rc.

M a n  adressiere die Bestellung oder Geldanw isung an :
A. THIERRY, Schütz er  ge l -A pothcke  in P r e g r a d a  bei Rohitsoh. 

Depots in  be t meisten Apotheken.

Wiener fraaeo-Zeitang
Mode, Handarbeit, Unterhaltung und Belehrung

Jede Nummer e n t . I l t :

G esch m ac k v o lle , le ic h t a u s fü h rb a re  T o ile t te n , p r a k t is c h e  
K in d erm o d en , S c h n it tm u s te rb o g e n . E in en  g u t  g e le i t e te n  
U n te rh a l tu n g a -u . e inen  p ra k t is c h e n  L e se te il .  Z w ei R om an- 
fo r ts e tz u n g e n . S ch n itte  n ac h  M ass n ac h  je d e r ' b e l ie b ig e n  
A b b ild u n g  lie fe rn  w ir A b o n n en tin n en  zu  h a lb e n  P re ise n . 
J ä h r lic h  2 4  re ic h il lu s tr ,  H e fte . A b o n n em e n tp re is  v ie r te l 
j ä h r ig  K  1 8 0 . Z u  b ez ieh en  d u rc h  a lle  B u c h h a n d lu n g e n  

und  P o s ta n s ta l te n ,  sow ie d ir e k t  vom  V e r la g  d e r

„Wiener Frauen-Zeitung"
Wien, I., Tuchlauben 21.

P ro b en u m m em  v e rsen d e t de r 
V erlag  bei B ezugnahm e au f 
d ieses B la tt g ra tis  und  franko .

Vom ötiebertisch.
, ,D ie  D o n a »  v o n  P a f f a u  b is  zum  sch w arzen  M e e r e "

ist der T ite l  e in te  Reisehandbuches, w eiches im  V erlag e  der E rs ten  f. [. p rio . 
D o n a u  D aw p ffch iffah rts  Gesellschaft n u n  schon seit m e h re ,eu J a h r e n  reg e l
m äß ig  zur Reisesaison erscheint. D ieses kleine B üch le in , w elches besonders 
allen D o n an re iien d en  sehr w illkom m en sein w ird , e n th ä lt a lles  W issenew  rte , 
w a s  zum  B e g in n  und  zur D u rch fü h ru n g  einer R eise au f der „schönen 
b lauen  D o n a u "  notw endig  ist. E in e  F ü lle  von I llu s tra tio n e n , ve rbunden  
m it einem  erklärendem  und e rläu te rnden  T ex te , fü h rt dem  Leser die l eizendsten 
D onangegeuden  vor A ugen , deren Besuch, wie d a s  dem  „ D e n a u s l lh re r "  
a llegierte F a h rp re is  Verzeichnis beweist, allen  Reisenden leicht gem acht ist. 
D e m  Reisehandbuche ist w e ite rs  a n g e s ä g t: der F a h rp la n  fü r alle  S trecken , 
weiche vom  P assag iei schisse befahren w erd en ; d a s  V erzeichnis der einzelnen 
R undreiseeo n p o n s-S treck en , weiche an  der D o n a u  liegen und  sllr welche 
auch die Bahnsahrscheiue G e ltu n g  h ab e n ; d a s  V erzeichnis der kom binierten  
S c h iffs -  und  B a h n k a rte n ;  die S peisen»  und  G e trän k e -T a rise  rc. —  D a s  
in teressante Werkche» ist bei der D irek tion  der E rs ten  k. k. p r iv . D o n a u -  
D am psichiffahrts-G esellschast in W ien  g r a t i s  zu haben  un d  w ird  über 
V erlan g en  In te ressen ten  auch franko zugesendet.

D a s  W ild) der- H ä u s e r  u n d  H a u sb e s i tz e r  W i e n s  
(V e rla g  Jo sef L e n o  b e l ,  I X ,1 .,) , von welchem  dreizehn H efte (die Bezirke 
I — X U I ) bereit« erschienen sind, b ew äh rt sich a ls  ein sehr praktisches und 
v erw endbares H and  und N otizbuch fü r  a lle  W ien e r  H ausbesitzer und  a ls  
ein n o tw end iges H ilssbnch fü r In d u s tr ie -  H andel- und  G ew erbetre ibende 
zur A ussendung  von P re is lis ten  u n d  R undschreiben . J e d e s  H eft en th ä lt r
I .  E i n e  k l a r e  D a r s t e l l u n g  der richtigen Fassion de« E r tr a g e s  an»



Nr. 24. »Bote von der MbS.* 23. Jahrg.
Hausbesitz, einerseits zu r E inkom m ensteuer, anderseits zur H au sz in ss teu er 
u n te r  Berücksichtigung nicht n u r  der bezüglichen gesetzlichen B estim m ungen , 
sondern auch u n te r  H eranziehung  des vorliegenden M a te r ia ls  von F in an z- 
m in is te ria lv ero rd n u n g en  und  B e rw altnngögerich tsho fjud ikaten . 2 . A lle H äuser 
des B ezirkes nach S t r a ß e n  alphabetisch un d  nach O rien tie ru n g sn u m m e n t 
arithm etisch geordnet m it dem  N am en  der H ausbesitzer nach dem  neuesten 
S ta n d e .  3 . E in  alphabetisch geordnetes N am ensverzeichn is der H ausbesitzer. 
4 .  N ach jedem  gedruckten B la t te  ein eii geheftetes leeres B la t t  fü r  N otizen. 
D a s  kom plette, a u s  21  H eften  (B ezirken) bestehende W erk en th ä lt die 
Adressen von  zirka 4 0  0 0 0  W ien er H ausbesitzern  nach dem  neuesten S ta n d e . 
D e r  B e zu g sp re is  der E inzelhefte (Bezirke) schwankt je nach der G rö ß e  des 

B ezirkes zwischen K  2 .—  b is  K  3 .— .

Acts W aid b o fe t).
** S c h ü l c r a u f n a h m c .  An der n.=ö. LandeS-Ober- 

realschule in Waidhofen o. b. Dbb« findet bis Ausnahme btr  
S c h ü le r  für  b o l  nächste S c h u l ja h r  am 5. J u l i  von 9 — 1 2  U hr  
unb am 6. J u l i  von 8 — 9 U hr  früh, ferner am 14.  unb 
15.  S e p te m b e r  von 8 — 12 U h r  vormit tag« unb von 3 — 4  U hr 
nachmittag« in b t r  Direktionskanzlei b t r  Realschule unb bie 
A usnahm sprü fung  in bie erste Klasse am M o n t a g  ben 6. J u l i  
unb  M it tw och ben 16. S ep tem b er  um 9  U hr  früh statt . D ie  
A u fnahm sprüfungen  in bie höheren Klaffen finben am 17.  S e p 
tember statt . Z u r  Aufnahme haben bie S c h ü le r  in Beglei tung 
ihrer  E l te rn  ober deren S te l lv e r t re te r  zu erscheinen. N e u  ein» 
treienbe S c h ü le r  haben zur  Aufnahme den T a u f -  ober G e b u r t s 
schein sowie bie letzte Schulnachricht bzw. d»s letzte S em es tra l -  
zeugni«, versehen mit  b t r  Abgang«klansel,  vorzulegen. A u s 
künfte über Q u a r t i e r e  werben von bet Direktion bereit
willigst erteilt.

** Zahnarzt M e - . D r. J o sef Breilher o r-
d in ie r t  f ü r  Z a h n z i e h e n  u n d  p l o m b i e r e n  tä g lic h  
v o n  9 — 5  U h r  p le n k e r s t r a ß e  2 9 .

** Volkskonzert. W ie bereit« gemeldet wurde, ver
anstaltet  der hiesige M ännergesangsvere in  morgen, S o n n t a g  
den 1 4 .  J u n i  im M ü r z e n k e l l e r  ein V o l k s k o n z e r t .  
D a ?  ebenso reichhaltige a ls  gediegene P r o g r a m m ,  da« auf den 

Plakaten bekannt gegeben ist. wird gewiß dazu beitragen, den 
Besuch zu einem recht guten zu gestalten. Anfang des Konzerte« 
um  4  U h r  nachmittag«.

** BezirkS-Lehrerkonferenz. Am S a m s t a g  ben 
2 0 .  b. M .  findet im Konferenzzimmer der hiesigen Knaben
volksschule un te r  dem Vorsitze des H e r r n  k. k. Bezirksschul- 
inspektor« W ilhelm  B a u h o f e r  au« Amstelten bie diesjährige 
Bezirkslehrerkonferenz für  den Schulbezirk Waidhofen a. d. I b b s  
statt . D e r  S a m « l a g  V o rm i t tag  ist daher schulfrei.

** D . u. ß « . Alpenverein. D o n n e r s t a g  den 18.  d. 
veranstaltet bie Sektion  Waidhofen a. b. Dbb« de« D .  u. O e .  
AlpenvereineS eine P a r t i e  auf die P l a n  s p i t z e ,  2 1 1 7  M ete r .  
A bfahrt  D o n n e r s t a g  3  U h r  5 6  M i n .  früh bis  zur  Haltestelle 
Kummerbrücke. —  Aufstieg über den Wasserfallweg und über 
den N .  O .  Rücken ( R ö lb lp la n )  z u r  Planspitze. —  Abstieg 
durch da« S e e k a r  zur Heßhütte und von bort nach JohnSbach.  
Marschbauer  8  bis  9  S tu n d e n .

** Volksbildungsverein. M ittw och den 3 .  J u n i  
1 9 0 8  hielt der Zweigverein Waidhofen a. b. Dbb« in J n f ü h r «  
Gasthof seine ordentliche J a h re s h a u p tv e r s a m m lu n g  ab. D e n  
Berichten der Verein«funktionäre sei entnommen, daß auch im 
abgelaufenen J a h r e  die Haupttätigkeit  de« Vereine« sich auf 
die Volksbücherei erstreckte. Dieselbe zählt dermalen 2 2 4 4  B ände ,  
von welchen im J a h r e  1 9 0 7  3 4 5 2  an  1 2 0 5  Leser entliehen 
wurden. D i e  Leser rekrutieren sich au« allen Schichten der 
Bevölkerung. D i e  E r l  a l tung  der Bücherei kostete rund  4 0 0  K. 
Neuanschaffungen wurden 9 9  vorgenommen. Spen d en  ( 1 0 0  B ä n d e )  
kamen der Bücherei von verschiedenen Persönlichketten W aid-  
hosenS sowie van der H aupt le i tung  In Krem« zu. D i e  W ahlen  
in den VereinSauSschuß hatten nachstehende« E r g e b n i s :  O  mann 
H e r r  J o h a n n  G ä r tn e r ,  Obm annste l lver lre te r  H e r r  O ber leh rer  
Aloi» Hoppe, S ch r i f t fü h re r  H e r r  J o h a n n  Ham m ertinger ,  Kassier 
H e r r  J u l i u s  W e gend, B ücherw ar t  H e r r  Adolf Bischur, A u s 
schüsse die H e r re n  J o h a n n  B e rg e r ,  D r .  Jose f  S te in d l ,  R udo lf  
Völker unb Adam Z e i t l i n g e r ; Rechnungtsichre^e die H erren  
D irek to r  H an«  G r o ß a u e r  unb E du ard  No«ko/

** T odesfall. I n  Zell  a. b. Dbb« wurde am Fre i tag  
vormittag«  die Schwester de« dortigen P f a r r e r « ,  hochw. K ar l  
D i e « ,  F rä u le in  A n n a  D i e m ,  welche am M ittwoch  den 
10.  b. M .  im 6 4 .  Lebensjahre verschieden ist, u n te r  großer 
Bete i l igung  der Bevölkerung von Zell  und Waidhofen an  der 
I b b s  zu G ra b e  getragen.

"  Leichenbegängnis. Am  S a m s t a g  den 6. J u n i  
fand d a s  Leichenbegängnis der hiesigen Sensengewerk«- unb 
Realilätenbesitzerin F r a u  Wilhelmine W i n k l e r  v. F o r a z e s t  
statt. D i e  B ete i l igung  an demselben w a r  eine sehr starke. Außer 
den eigenen WerkSarbeilern nahmen auch der G ro ß te i l  der 
Arbeiter der anderen Gewerkschaften teil. D e r  M ännergesangS-  
unb T u rn v e re in  gaben der Verschiedenen das letzte Geleite. I n  
der Kirche sang der Gesangsverein  einen Trauerchor .  F r a u  
von Winkler wurde in der F am il iengru f t  am hiesigen Friedhose 
zur  letzten R uhe  bestattet.

** Protest-Verfammlung. S o n n t a g  den 14.  J u n i  
u m  3  U hr  nachmittag« findet im S a a l e  de« Arbeiterhcime« 
(Reichsapfel)  eine P r o t e s t  V e r s a m m l u n g  der M itg l ieder  
de« Arbeiter-Konsumvereine« Waidhofen a. b. Dbb« statt. I n  
dieser V ersam m lung  soll S te l l u n g  genommen werden zu der am 
1 9 .  M a i  1 9 0 8  im Abgeordnetenhaus« stattgesundenen D e m o n 
strat ion gegen die Konsumvereine.

"  Tierquälerei. Eine größere A nzah '  von Passanten 
w a r  am M ittwoch  gegen 6  U hr  abends Zeuge, w a s  m an auf 
dem Gebiete der T ierquälere i  zu leisten imstande ist. I m  Hof
ra u m e  der hiesigen K ur-  und Wasserheilanstalt  wurden von zwei 
weiblichen Dienstboten junge H üh n er  abgestochen. D i e  beiden

Küchenfeen scheinen entweder hierin noch nicht die nötige Feriigk.it  
zu besitzen oder aber ein zomlich kalte« G em üt  zu haben, denn die 
Abschlachtung erfolgte un te r  Umständen,  die jeden Zuschauer 
mit G ra u e n  und Entsetzen erfüllen mußten.  M a n  durchschnitt 
den a rm en  T ieren  mit einem Schnit te  die Kehle und w arf  sie, 
u ib e lü m m e r t  darum , ob sie noch lebten oder nicht in« Freie. 
T o r t  hüpften unb flatterten die T iere  im Tobestampfe längere 
Z e i t  umher,  bl« sie verbluteten. Vielleicht inlereisiert sich der 
Tierschutzverein für  diese A r t  von Tierquälere i .  Zeugen hiesür 
sind u n s  bekannt

** D e r  W i e n e r  J u b i l ä u m s f e s t z u g .  Z u  dem 
großen Ju b i läum ts is lzuge ,  der gestern in W ien  abgehalten wurde,  
hat sich auch eine große Anzahl von W aidhofnern  begeben. 
Hiezu sei bemerkt, daß eine große Anzahl von Z ügen  unsere 
S t a d t  passierten, welche die G ru p p e n  der verschiedenen Alpen- 
länder z u r  M etropo le  beförderten.

** Z u r  S a i s o n .  D i e  Anfrage nach Som m erw o h n u n g en  
ist besonder« in der letzten Zeit  eine sehr rege geworden. Aus
fallend ist heuer, daß hauptsächlich W ohnungen  mit  Küche ge
sucht werden. W ährend  letztere ganz vergriffen sind, stehen schöne 
W ohnungen  ohne Küche noch in größerer  Anzahl zur  V e r 
fügung. Ukbrigen« scheint der JubiiSumSfestzug in W ien  eine 
große Anzahl von Som m ergäs ten  zurückgehalten zu hab n ; 
wenigsten« spricht bie Tatsache dafür,  daß in früheren J a h r e n  
der Besuch der Sommerfrische um diese Z e i t  schon ein be
deutend stärkerer war.

** P f i n g s t w e t t e r .  D i e  heutigen Pfingstfeiertage sind 
wieder gründlich verregnet worden. S e i t  dem S a m S tag g cw it te r  
blieb das  W ette r  kalt und unfreundlich.  N u r  am M o n t a g  nach
mittag w ar  dasselbe etwa« freundlicher und ermöglichte den 
zahlreichen Frem den,  die in der S t a d t  weilten, kleinere A u s 
flüge in die Umgebung D a «  heurige J a h r  gefällt sich eben in 
ganz abnorm alen  Extremen und neckte auch zu Pfingsten die 
geduldige Menschheit mit  allerlei Ueberraschungen. Sch o n  in 
14  T ag en  ist S o n n e n w e n d e  und noch hat  m an  so wenig von 
den Annehmlichkeiten der schönen Früh l ingsze i t  verspürt.

** V a n d a l i s m u s .  Alljährlich werden ;u B eg in n  der 
Som m ersa ison  Klagen laut,  daß unbekannte T ä t e r  in den Anlagen 
de« Buchen- und Krautberge« ihre W u t  an den dortselbst be
findlichen Bänken und Tischen auslasten. Tatsächlich werden 
dieselben nicht n u r  aus alle mögliche Weise verunreinigt,  sondern 
auch niederglbrochen, zerschnitten unb beschrieben. A m  K rautberg 
wurde das  kleine Bassin  gewaltsam zerstört und mit  S te in e n  
angefüllt . M a n  sollte doch trachten, die T ä te r  einmal bei der 
T a t  zu erwischen und sie der verdienten S t r a f e  zuzuführen.

"  E i n  e h r l i c h e r  F i n d e r .  D ie «  w a r  zu Pfingsten 
der reizende Wachleihund „ R a l l "  beS kiesigen Weivstubenbesitzer« 
H e r r n  Heinrich Leutncr. G . gen 11 U hr  nacht« apportierte  da« 
edle T i e r  seinem H e r rn  eine schwere Brieftasche, die es entweder 
im Hause selbst oder auf  der S t t a ß e  gefunden hatte. I n  der 
Brieftasche befand sich Geld und Schmucksachen im W erte  von 
Über 5 0 0  Kronen. D e r  Ver lus t träger  w ar  ein hier wohlbekannter 
S o m m ergas t ,  der denn auch dem reizenden T iere  den entsprechenden 
Finderlohn in F o rm  eine« solennen Gabelfrühstücks verab
reichen ließ.

** S p e n d e .  H e r r  F ra n z  K a p p o  hat den Leitungen 
der hiesigen Knaben- und Mädchenschule den B e t r a g  von 2 2  K 
mit dem Bemerken übermittelt ,  denselben in entsprechender Weise 
zur  Anschaffung von Schuhen ac für  a r m e  S c h ü l e r  zu 
verwenden. H e r r  Kappo hot im V orjah re  1 %  de« Reiner t räge«  
von seinem Fischhandei diesem Zwecke zugeführt und sei ihm 
hiesür auch an dieser S te l le  der beste D a n k  ausgesprochen.

** B l u m e n - P a v i l l o n .  H e r r  Kunst und H a n d e l s 
gär tner  J o h a n n  D o b r o w s k y  hat neben siinem, auf der 
Pocksteinerstraße befindlichen Hause einen sehr netten B lu m en -  
Pav i l lon  erbauen lasten, der  da« Wohlgefallen aller Passanten 
erregt.  D u rch  ein große« GlaSsenster, da« an der Gassenfront  
angebracht  ist, hat m an  Gelegenheit,  die im Pav i l lon  ausge
stellten, schönen B lu m e n  und B la t tp f lanzen  zu bewundern.  
Jedenfa l ls  bildet der Pav i l lon  eine Zierde der Pocksteinerstraße.

** S c h i e ß r e s u l t a t e  d e r  F e u e r s c h ü t z e n q e s e l l -  
s c h a f t  W a i d h o f e n  a .  d .  A b b s .

7. Kranzlschießen am  9  J u n i  1 9 0 8 .
1. T ie f  chußbest H e r r  V .  H rd in a  sin. mit 1 3 5  Teilern
2.  „  „ M .  Pokerschnigg „  1 5 4
3.  „  „  A. Amon „  2 0 7  „
4 .  „  „  F .  B r e m  „  2 5 6  „

Kre j-p räm ien .
I n  der I. G ru p p e  H e r r  L. Buchberger mit  4 0  Kreisen

„  „ II. „ „  V.  H rd in a  jun. „  3 0
„  „ U l .  „ „  I .  H i- rh a m m e r  „ 2 7

** J n b i l ä u m s - F ü n f k r o n e n s t ü c k e .  A us Anlaß 
des sechzigjährigen Regierungsjubiläum s des Kaisers werden 
bekanntlich im  J a h re  19O8 die Zwanzig-, Zehn-, Fünf
und Linkronenstücke sowie das neugeschaffene hundertkronen- 
stück a ls huldigungsm ünzen ausgeprägt. Den bereits a u s
gegebenen Zubiläum s-Zw anzig-, Zehn-, und Linkronen- 
stücken ist nun die A usgabe des Zubiläums-Fünfkronenstückes 
gefolgt. Den A vers dieser Alünze schmückt das Brustbild des' 
Kaisers, welches ebenso wie jenes auf den bereits in V er
kehr gesetzten Zubiläum sm ünzen nach dem vom (Oberst- 
kämmereramte zur Verfügung gestellten, von K am m er
medailleur Professor A l a r s c h a l l  geschaffenen Alodell 
hergestellt wurde. Die Prägem atrize hat nach diesem Alodell 
der B ledailleur des Hauptmünzam tes Rudolf N e u b e r g e r  
gearbeitet. Der Revers hingegen ist ein Werk des Professors 
Stephan 5  c h w a r tz  ; er zeigt eine schreitende jugendliche 
Frauengestalt in flatterndem Kleide, welche in der erhobenen 
rechten Hand einen Lorbeerkranz schwingt und mit der 
linken auf die Jahreszah len  1848— 1908 deutet. Z m  p lan u m  
des Reverses links ist die Kaiserkrone und unter dieser die 
IDertbezeichnung „5 Cor.“, rechts der kaiserliche Adler an-

gebracht. Die Umschrift auf der Reversseite dieser Münzen 
lautet wie auf den anderen Z ubiläum sm ünzen: „Duoileeim 
lu s t r i s  g lo r io se  p e r a c t is “ . Die Zubiläums-Fünfkronenstücke 
gelangen im Verwechslungswege bei der (Defterreichifch- 
ungarischen Bank shauptanstalt und Filialen) und bei den 
größeren Steuerämtern zur Ausgabe.

** Gefunden wurde eine silberne Taschenuhr.  A u s 
kunft hierüber in unserem GeschäsISlokale.

** Postalisches. ( U m t a u s c h  d e r  a u s  d e m V e r k e h r e  
g e z o g e n e n ,  a l s  P o s t w e r t z e i c h e n  a u f g e l e g t  g e 
w e s e n e n  s t a t i s t i s c h e n  D e k l a r a t i o n e n  f ü r  d i e  
P o s t a u S f u h r  n a c h  d e m  A u s l a n d e . )  Zufolge  Erlasse« 
de« k. k. H ande ls -M in is te r ium «  vom 2 8 .  M a i  1 9 0 8  Z .  1 8 5 3 9 / P  
können die in den Händen  de« Publikum« und bei den Pos tw er t 
zeichen-Verschleißern befindlichen, mit  3 0 .  A pri l  1 9 0 8  außer  
Verwendung getretenen, a ls  P o s t w e r t z e i c h e n  aufgelegt ge
wesenen (g raub lauen)  statistischen D eklara t ionen fü r  die Post» 
n u s fu h r  nach dem Ausland«, auch wenn sie bereit« mit te ls  
Druck u. s w. mit E in t ragungen  versehen worden sind, bei 
sämtlichen Pos täm tern  b i «  3 1 .  J u l i  1 9 0 8  ohne Einhebung 
einer Umtauschgebühr gegen neue, al« s t a t i s t i s c h e  W e r t 
z e i c h e n  aufgelegte W arenerk lä rungen  unter  der Bedingung 
umgetauscht werden, daß die F o rm u la re  nicht postämtliche M e rk 
male tragen. Nach dem 3 1 .  J u l i  1 9 0 8  findet ein Umtausch 
nicht mehr statt.

** A n d r r a S  Hofer. I m  nächsten J a h r e  werden eS 
hundert J a h r e ,  die seil dem kühnen Ausstand der T i r o le r  zur  
Abschüttelung der Fremdherrschaft verflossen sind. D ie  Helden
gestalt de« F ü h re r«  Andrea« H ofer  und die Ereignisse jener 
Z e i t  bat  die Schriftstellerin Louise M ühlbach  in einem R o m a n  
verarbeitet ,  der jetzt in der R o m a n - Z e i t u r g  „H e im a t  und Frem de"  
au« A n la ß  der b vorstehenden J a h rh u n d e r i fe ie r  erscheint. D e r  
Abonnemenlpre is  aus die genannte Ze i tung  ist ein außergewöhnlich 
niedriger, n u r  2 5  Heller monatlich.  M a n  bestellt bei der nächsten 
Buchhandlung  oder Postansta l t  oder bei dem Verlage von 
H erm ann  Schoenfeld,  Dre«den-A. 4.

** 2 5 . 0 0 0  K r o n e n  beträgt der Haupttreffer der 
Iubiläurnslo tterie . W ir machen unsere geehrten Leser 
darauf aufmerksam, daß die Z iehung unwiderruflich am  
s6. J u n i  1 9 0 8  stattfindet und empfehlen angelegentlichst, 
dieses hum anitäre Unternehmen durch Ankauf eines Loses 
zum preise von nur f K rone unterstützen zu wollen.

** D ie l  U n te r h a l tu n g  u n d  B e l e h r u n g ,  eine F ü lle  interes
santer N euigkeiten an e  allen T e il  it un serer M o n a rch ie  und  des A u s la n d es  
bietet ih ren  Lesern die altbekannte W ien e r  „Oesterreichische V o lk S -Z eitu n g ", 
welche in  m eh r a ls  1 C 5 .0 0 0  E xem pla ren  erscheint. S i e  besitzt zahlreiche eigene 
K orresponden ten  im  I n -  u nb  A u s la n d e  und  berichtet ü b e t alle wichtigen 
T agesereign isse, ü b er P o litik , V olksw irtschaft, T h e a te r  und  K unst. S i e  b r in g t 
heilere E rzäh lu n g en  und P la u d e re ie n  a u s  dem V olksleben non C hionacci, 
S u s i  W a lln e r , R .  H aw e l, H um oresken  a n s  dem  M ilitä r le b e n  non R u d o lf  
K rastuigg, ferner spannende R o m a u e  un d  N onelleu , W aren -  und  M ark tberich te, 
V erlosungslisten  ic Je d en  S a m s ta g  erscheint die R u b rik  „ D ie  F ra u e n w e lt"  
und  das wöchentliche illustrierte  F a m ilie n b la tt  dieser beliebten  Z  itung  
bietet eine F ü lle  belehrenden und un te rha ltenden  Lesestoffes, Artikel über 
G esundheitspflege, N eun L änder- lind V itlh-rfunve, G a v t.n h n u , Vmtnmirtfrfjiitl, 
E rz ieh u n g  und  U nterricht,kkinderzeitung, g lichen - un d  H ansrezep te , Gedichte, Anek
doten, P re is rä tse l  m it zahlreichen, sehr w ertvo llen  G ra tiS p rä m ie u  je . W e ite rs  
erscheinen die S p e z ia l-R u b r ik e n  und  F achze itungen t G esundheitspflege, 
F t  anenzeitung, l a n d - u sorstw irUchast'iche tr. pädagogischeRuudschau. —  D ie  B e 
zugspreise (m it allen  B e ilagen ) b e tr a g e n : sllr O esterreich U ngarn  und  da» 
O kkupationsgebiet m it täglicher P ostzusendung m onatlich 2  K  7 0  h , 
v ie rte ljäh rig  7  K  9 0  Ir, m it wöchentlicher Postzusendung de» S a m s t a g 
b la tte s  (m it B e ilage» ) v ie rte ljäh rig  1 K 7 0  li, h a lb jäh rig  3  K  3 0  h , m it 
zw eim al wöchentlicher Postzusendung der S a m s ta g -  und  D ouuerS tag -A uS gabeu  
(m it B e ilagen ) v ie rte ljäh rig  2  K  6 4  h , h a lb jä h r ig  5  K 2 0  h . P ro b e n u m m e ru  
versendet Ü berallh in  g ra tis  die V e rw a ltu n g  der „O esterreichischen Volks» 
Z e itu n g " , W ien  I . ,  S chu le rstroße  16

**  E i n  b e w ä h r te s  H u s te n m i t te l .  W ir  m achen unsere geehrten 
Leser ans „ §  e r b a b n h  's  I l n t e r p h o s p h o r i g s a u r e n  K a l k - E i s e n -  
S  i r u p "  aufm erksam . D ieser seit 3 8  J a h r e n  von zahlreichen und  h e rv o r
rag en d en  A erzten erp rob te  und  em pfohlene B tn s ts iru p  w irkt hustenstillend 
und  schleimlösend, sowie A ppetit und  V e rd a u u n g  an regend , durch seinen 
G e h a lt  an  E isen un d  löslichen P h o sp h o r-E ise r.-S o lzeu  ist er ü berd ies fü r 

tdie B l u t -  u nd  K nochenbilduug sehr ulltz'ich. H e rb ab n p 'S  K ä lk -E is e n -S iru p  
w i r d  seines W ohlgeschmackes w egen sehr gerne  genom m en und  selbst von 
den zartesten K indern  vorzüglich v e r tra g e n ; derselbe w ird  n u r  in 
D r .  H e llm o n 's  A pothete „ Z u r  B arnherzigkeit" in W ien  V ll erzeugt, ist 
jedoch in allen  grösseren Apotheken v o rrä tig .

' *• D e r  M a g e n  i s t  ein  v e rd a u e n d e «  u n d  re in ig e n d e «  
O r g a n .  D a m it  er leinen beiden F unktionen  im  gehörigen M asse entspreche« 
könne, ist es nötig , baß  er w eder tu  der einen noch in  der anderen  R ich tung  
zu überm äß iger A rbeit gezw ungen w erde, sondern es ist angezeigt, d a fü r  zu 
sorgen, daß  ihm  beide w om ög l ch erleichtert w erden . E in  hiesür vorzüglich 
bew ährte»  P r ä p a r a t  ist der D r .  R osa 'S  B a lsam  fü r  den M a g en  a u s  bet 
Apotheke de» B .  F ra g n e r , k. k. H oflieferan ten  in  P ra g ,  denn es ist e in  de« 
B e rd a n u n g sv o rg a n g  anregende« und  m ilde schm erzlos ab führendes M itte l. 
D erse lbe ist auch in  den hiesigen Apotheken erhältlich .

• •  E i n  g u te «  H a u s m i t t e l .  Unter den Hausmitteln, die al» 
schmerzstillende und ableitende Einreibung bei Erkältungen u. s. I» ange
wendet zu werden pflegen, nimmt da» in dem Laboratorium der Richierscheu 
Apotheke zu Prag erzeugte Liniment. Caprtici comp, mit „Anker" (Ersatz 
für Paiu-Expeller) die erste Stelle ein. Der Preis ist billig: 80 Heller,
I Krone 40 Heller und 2 Kronen die Flasche; jede Flasche befindet stch In 
eleganter Schachtel und ist kenntlich an dem bekannten Anker.

A a s  a l le r  W ell*
— D ie deutsche Sprache. Unter den S prachen ,  

die auf der Erde am meisten gesprochen werden, n im m t nach 
den neuesten Feststellungen die deutsche S p ra c h e  die z w e i t e  
S t e l l e  e in ;  sie folgt unm it te lba r  nach der englischen, deren 
sich 2 7  P ro zen t  der Erdbevölkerung a l«  gewöhnliche« Hu«» 
drucktmittel bedienen. D i e  deutsche S p rach e  wird von 1 6  P ro z e n t  
der Menschheit gesprochen. D a ß  Französische wird,  so teilt die 
„ R e v u e "  mit,  von 1 4  P ro zen t  gesprochen und ihm folgt daun 
da« Russische, Arabische, I talienische.

— Eine unangenehme Verwechslung wider
fuhr unlängst,  wie au« B rc S la u  geschrieben wird,  im preußischen 
Regierungsbezirke O p p e ln  einem königlichen Beam ten .  Dieser  
hatte in der Lotterie einige H under t  M a r k  gewonnen. Trotzdem 
richtete er auch jetzt wieder vor B eg in n  der Ferien- und Bade-
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■ V O N  FL 15 A U F W Ä R T S  • I

A u sfü h ru n g j eg  h oher S te in m e tz -A r b  e iten

Üb e r r aschende Neuhe i t
t i e r t     ®  B  v o l l s t ä n d i g

ädl ich ■  ■  ung e f ä h r l i c h

° W  ■  I  kein Waschbrett
a i ben i  L ^  kein b ü rstenModernes Waschmittel  
Für j ede  Waschmethode passend

Henkel &Co. Düsseldorf.
A h e i n i g e r  E r Z H u g e r  f ü r  O t t j t e r r .  U i g a r n  . G ' j n l i e u  V j i t n ,  W ie n  111/1.

g a r a n t i e r t
u n s ch ä d l i c h

ke i n  C h l o r

kein r e i b e n

Nur e ch te r  h'ack's Kaiser-Borax
F ü r  S c h ö . i J i e i t ä -  u n d  G e s u n d h e i t s p f l e g e

Kaiser-Borax v e r le ih t  d e r  H a u t  Z a r t h e i t  u n d  l-’r i s i h e ,  m a c h t  s ie  w e is s ,  i s t  v o r z ü g l ic h  z u r  M u n d -  u n d  Z a h n p fle g e , 
b ie te t  g r o s s e  E r le ic h te r u n g e n  h e i K a ta r r h e n  u n d  h e is e re m  H a is .  Kaiser-Borax m a c h t  j e d e s  W a s s e r  w e ic h  u n d  
i s t  d a s  b e s te  H a  i t r e in ig u n g s m i t te l .  V o r s ic h t  h e im  E in k a u f !  N u r  e c h t  in  r o te u  K a r t o n s  z u  15 , 3 0  u n d  7 5  H e l le r  
m it a u s f ü h r l i c h e r  A n le i tu n g .  N ie m a ls  lo s e !  Kaiser-Borax-Seife m it  V e ib  h e n g e r u c b .  Tola-Seife und Tola-Parfüm 

parfüm. Kaiser-Borax. A lle in . E rz ,  f ü r  O e s t e r r . - ü n g . : GOTTLIEB V01TH, WIES M /1. 204 5 - 2

L.
Tapezierer u. Möbelhaadlung, Waidhosen a. d.Y.

Obere £ t a d t  K r .  1 21902- 1.
empfiehlt den P .  T .  Kunde» von Waidhosen und Umgebung sein 
reichhaltige- Lager von fertigen Tischler- und Topezicrermöbeln

sowie Eiscumöbeln
K om plette  D e i r a t o k u o s t a t t u n g e t t .

Uebernahme von Zimmertapezieren,  Aufmachen und M ont ie ren  
von Vorhängen  und Dekorationen, Umarbeitungen von Tapezierer
möbeln und Matra tzen in und außer H au«  und alle in diese« 
Fach einschlagenden Arbeiten bei prompter  und reeller Bedienung.

w w w w w w w

Fahrräder 
Motorräder 
Automobile

vornehmes erstklassiges Fabrikat 249 0_i
[ liefern zu sehr günstigen Bedingungen die G eneralvertreter

Max Moffmann & So An mfPurgstall
L ie fe r a n te n  d es  ö s terr . k . k . S ta a tsb e a m te n v e rb a n d e s .

Reparatiirwerkstätte mit Elektromotorbetrieb. Vernicklung u. Feueremaillierung.

Andreas ßoter» M V  li4|1 jbtz, die R o m an -
ZeUung „ K e i m a t  u nd  I r e m d e " .  Wöchentlich 1 N u m m er ,  
16  Q u a r t se i te n .  —  A bonnemenlsprei«  n u r  2 0  N f e n u ig  mo- 
ua tl ich .  —  M a n  verlange P ro b e n u m m e rn  oder bestelle bei der 

nächsten Buchhandlung oder Postanstalt .  275  6 — 3 
V e r l a g  von K e r m a n n  Schoenfeld, I r e s d e u - A .  4 .

mr Ilchntechiüschrs
Ateiier

S e r g i u s  p a u f e r
stabil in

W aidbofen a. d ,V„ oberer Stadtplate 6.
Sprechltuu-e« täglich von 7 Ahr früh hi«

S AHr vachm.. auch au Zouu» «. -eiertageu.
Pfeiler fllr feinsten künstlichen Zahnersatz »ach neuester ameri
kanischer Methode, vollkommen schmerzlos, auch oha« die W urzeln  

zu entfernen.

Ailwe^öediffe
«  S o ld , I tin e h r ia m  nab  » o tif rh a t .  —  e d f t j ä h « ,  • « I M n o o i  « u i  Brücke»

( •« n t  6 o n m rap la t* ) , K tg n lif tt iid a ra te .
Schlecht paffend« »«diffe WOche» dillig, 

umgefaßt. — «»«stlhnmg f t a  ftt da« Fach 
einschlagend» Arbeiten. Mäßige Preise.

meint langjährige Tätigkeit in den ersten j-hnitrztlichen I t r lk r t  ötnUs btkrg!
für die gediegenste und gewissenhafteste AuasShrnug.

Reparaturen,

j f j  s V e r t r e t e n  f ü r  W a i d h o f e n  a  d . Y b b s  u n d  U m g e b u n g  d u r c h  :

Franz F elk l, D achdeckerm eister, W aidhofen a. d. Ybbs.

54 J a h r g a n g .  5 4 . J a h r g a n g .

■\7iel
Unterhaltung u.

llelehrung, Viele interessante

6 — 3 Neuigkeiten
b i r e - h 'cn  V f rn

die hochinteressante, reichhalt ige und gediegene 
W i e n e r  österreichische

V o l k s - Z s i t a m g
Dikses olibtmiibrtt Wiincr Bl t n'ii hochinteressanter, 

i l lu s t r ie r te r  v

F a ro ilien -lto ierb ß lU m gs-B cilage
erschein' in über 1 0 5  0 0 0  Cfjempf. u.ib br ing t  triglidt

wichtige Neuigkeiten
gediegene F e u i l l e t o n s  von hervorragenden Schrift- 

0 ® -  s te ilem , h e i t e r e  Wiener Skizzen von Chiaracci, 
Plaudereien von A. Engel,Hawel, Hinterhuber, SusiWallner, 

K S *  Humoresken ans dem M ilitärleben von Krassnigg etc. 
ro e ite ie  die L p e z ia l r u b r ik e n  in t> s s a r l i j e i t i i i i g r n :

G esundheitspflege, F ra u en -Z e itu n g ,
land-, fo rstw irtschaftliche und pädagogische Rundschau. 

Artikel über Natur-, Länder- und Völkerkunde, Erziehung, Er
fahrung u. Erfindung, Preisrä tsel m it wertvollen Gratisprämien.
täglich 2 spannende R o m a n e ,  welche n e u e n  Abonnenten 

g r a t i s  nachgeliefert werden.
Waren-, u. Börsenberichte, die Ziehungslisten a ller Lose etc.

D ie A bonnem entspreise b e tr a g e n :
1 . F ü r  tägliche P o s t-Z n s e n d u n g  (m it B e ila g e n )  in  

O e e te r re ic h -U n g a rn  n. B o sn ie n  m o n a tlich  K 2 .7 0 ,  v ie r te l 

jä h r ig  K 7 .9 0 .

2 . F ü r  zw e im a l w ö c h e n tlic h e  Z u se n d u n g  d e r

S am stag s -  und Donnerstags-Ausgaben (m i t R o m a n -
u n d  F a m ilie n  - B e ila g e n  (in  B uch fo rm ), a u s fü h r lic h e r  
W o c h en sc h au  e tc .)  v ie r te l jä h r ig  K 2 .6 4 ,  h a lb jä h r ig  
K 5 .2 0 .  - '

3 . F ü r  w ö c h e n tlic h e  Z u s e n d u n g  d e r  r e ic h h a l t ig e n  

Sam stag s -A u sg ab e  (m it R o m an - u . F a m ilie n -B e iia g e n  

(in  B u ch fo rm ), a u s fü h r lic h e r  W o c h e n sc h a u  e tc . v ie r te l 
jä h r ig  K 1 .7 0 ,  h a lb jä h r ig  K 3 .3 0 .

A b o n n e m e n ts  a u f  d ie  t ä g l ic h e  A u sg a b e  k ö n n e n  je d e rz e it  b e g in n e n , au  
d ie  W o c h e n -A u s g a b e n  n u r  v o m  A n fa n g  e in e s  b e lie b ig e n  M o n a ts  a n .

P ro h e n u in m e in  g r a t i s .  '

Die Emecl. 6er O e s te r r J o lk s -Z e iW  Wien I. S t im te tr .iE .
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F ü r die herzinnige Anteilnahme an dem 
schweren, unersetzlichen Verluste, der mich betroffen, 
drücke ich meinen wärmsten, tiefstgesühlten Dank 
aus.

Waidhofen a. d. M b s , im J u n i  1908.
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saison wie alljährlich rin ausführlich begriinbeteS UnterstlltzungS- 
ptfud) an felre vorgesetzte Behörde.  Gleichzeitig sandle er u i t e r  
Be ifügung  deS G ewinnloses  an die Lotler>edireklion ein Schreiben 
mit bet B i t t e  um  baldige Uebetf tnbung d «  auf ihn entfallenden 
G ew innes .  Leider m uß der B eam te  bei der Absendung die 
buben Briefumschläge verwechselt haben D e n n  nach einigen 
T agen  erhielt  er von bet vorgesetzten Behörde ein Schreiben 
folgenden I n h a l t e s : . . V o n  I h r e m  Schreiben  über den
stattgehabten Lotteriegewinn, zu dem w ir  übrigens  gratulieren,  
ist entsprechend Notiz genommen worden. D a »  beigefügte La« 
erhallen S i e  wieder zu rück"  D i e  L«tteriedirik>ton aber teilte 
dem Antragsteller des UnterstützungSgesucheS mit,  daß sie das 
bei ihr  eingegangene, nicht an  sie <r';lch,ete nc-.UrstützungSgesuch 
der Kürze halber an  die auf der Adresse angegebene königliche 
Behörde weitergegeben habe. —  D a S  nennt  m an  P e c h !

—  Kostenlose Stellenverm ittlung. J e d e r  Ge* 
schästSherr und jeder Angestell,e ersparen Z e i t  und Geld,  wenn 
sie Posten zu vergeben oder Posten zu suchen haben. D e r  
Reichsverband „Anker"  der deutschen Handels*, In d u s t r ie -  und 
Privatangest- l l ten  Oesterreichs,  S i tz  Wien,  V III . Lerchenfelder
straße 1 5 6 ,  vermittelt  vollständig kostenlos alle A r ten  von kauf
männischen S te l l e n .  D u rch  seine Ausdehnung über das  ganze 
Reich ist er in der Lage, jederzeit gute Posten vermitteln zu 
können. I m  1. Vierte l jahre  1 9 0 8  wurden 61 .  v. H .  der a n 
gemeldeten B ew erbe r  untergebracht, eine Z ah l ,  wie sie bisher 
noch von keiner V e rm i t t lu n g  nachgewiesen werden konnte. D e r 
zeit herrscht großer  M a n g e l  an B ew erbern  a u s  dem Eisen- 
und Drogensache, sowie an Reisenden der Kurz* und GlaSwaren* 
brauche. B ew erber .m llssen  deutsche A rier  und M itg l ied  eine« 
deutschen Schutzvereines sein.

— Arbeiterfreundlichkeit. D i e  F i r m a  Georg  
Schicht A . - G .  in Aussig hat den Beschluß gefaßt, zu den bei 
ihren U nternehmungen bereit« bestehenden Wohlfahrtse inricht
ungen a l s :  Bücherei mit über 1 6 . 0 0 0  B änden ,  UnterstützungS- 
sond, A r b l i N r - S p a i v e r n n ,  Volksbildungsverein probeweise einen 
neuen Zweig d*r Arbeiter-Wohlfahrtspflege einzuführen. Nach einer 
an ihre Arbeiterschaft erlassenen Kundmachung soll nämlich all-n 
jentn Arbeitern ,  welche länger a l s  1 0  J a h r e  in den gesellschaft
lichen Unternehmungen beschäftigt sind, in den diesjährigen 
S o m m e r m o n a te n  ein eine Arbeitswoche umfassender U r lau b  
erteilt werden. Außer  einer Tagerentschädigung von 4  Kronen 
wird den auf U r lau b  gehenden Arbeitern,  um  ihnen den Besuch 
ihrer  H e im a t  zu ermöglichen, über diesbezüglichen Wunsch auch 
ein Reisevorschuß gewährt.  Diese neue Bekundung a rbei terfreund
licher Gesinnung der gerade in Arbeiterkreisen sehr geschätzten 
F i r m a  dürste annähernd 2 0 0  Arbeitern zugute kommen, welche 
sich gewiß dankbaren Herz*n« der ihnen durch diesen U rlaub

gönnten E rh o lu n g  hingeben werben.
—  H ä u S l i c h c  T r i n k k u r e n .  F ü r  viele Leidende, die 

während d ir  S o m m e im o n a te  K ar l sb ad ,  M a r i e n b a d  und andere 
K uror te  zur  Wiederherstellung ihrer Gesundheit  besuchen, ist es 
notwendig,  die M ineralwasser-Trinkkuren zeitweilig auch zu 
Hause wieder aufzunehmen. All '  denen, die solche häusliche 
Trinkkuren gebrauchen, sei hiemit in E r in n e ru n g  gebracht, wie 
vorteilhaft  e« ist, vor dem Gebrauch der K u r  zu einem diäte
tischen M i t t e l  zu greifen, um  den O r g a n i s m u s  vor Entlas tung 
von den da« B l u t  beschwerenden S to f fe n  für  die K u r  vorzu
bereiten. A ls  ein solche« Diäte t ikon  gelten vorzugsweise die 
natürlichen alkalischen S a u e r b r u n n e n ,  zu deren vorzüglichen 
Repräsen tan ten  der Krondorfer  gezählt  wird. D ie  Assimilierung«- 
sähigkeit de« K ro n d o r f e r - S a u e r b r u n n e n s  ermöglicht c«, daß er 
selbst bei den zartesten N a tu r e n  mit  E rfo lg  und V orte i l  ge
nossen wird,  und auch mährend dieser häuslichen Trinkkuren 
wird der Krondorfer  mit  Vorliebe von den Aerzten vielfach em
pfohlen.

—  N . - O e .  L a n d e s - H y p o t h e k e n a n f t a l t .  I m
M o n a te  M a i  1 9 0 8  wurden bei der n.-ö. Landes-Hypotheken- 
anstalt  1 8 6  HypolhekardarlehenSgesuche im Gesamtbeträge von
2 . 9 8 1 . 6 0 0  Kronen eingebracht. V om  M o n a t e  A pri l  1 9 0 8  
verblieben 1 1 4  Gesuche mit  2 . 9 4 3 . 1 0 0  Kronen,  zusammen 
5 , 9 2 4 . 7 0 0  Kronen. E s  wurden bewilligt 2  7 9 5  6 0 0  Kronen, 
zugezählt 2 , 2 2 1 0 0 0  Kronen, abgewiesen 1 , 2 6 0 . 1 0 0  Kronen. 
An Pfandbriefen sind Ende M a i  1 9 0 8  im U mlaufe  4°/oige
3 3 2 . 0 5 0 . 6 0 0  Kronen ,  3 * / , ° / , ig e  3 , 7 5 8 . 4 0 0  Kronen. An 
Kommunal-Darlehensgesuchen  wurden eingebracht 9  S tück  m it  
1 , 0 8 4 . 1 0 0  Kronen. V o m  M o n a te  A pri l  1 9 0 8  verblieben 
1 4  Gesuche -m it  4 9 2  6 0 0  Kronen,  zusammen 1 , 5 7 6 , 7 0 0  
Kronen. E s  wurden bewilligt  1 , 2 8 2 . 2 0 0  Kronen,  zugezählt 
2 , 2 7 8  6 0 0  Kronen, abgewiesen —  Kronen. An K o m m u n a l 
schuldscheinen sind Ende M a i  1 9 0 8  im U m laufe  4°/olge 
7 0 , 3 5 0 . 6 0 0 ,  3 ' / - ° / a ig e  4 , 2 6 0 . 6 0 0  Kronen.

D er Kaiser über - e n  FestM g.
W i e n ,  12,  J u n i ,  

Aus die Ansprache des Ehrenpräsidenten G rasen  W  ilczek ,  
di: beim äußeren  B u r g to r e  gehalten wurde, und die in die 
W o r te  a u f k l a n g ; „Alle N at io n a l i tä ten  Oesterreichs danken 
E u r e r  M a je s tä t ,  daß sie lau t  jubelnd in langer Reihe vorüber
ziehen dürfen, im B ew ußtse in ,  ein einige« österreichische« Volk 
zu bilden, und, die treuen Unter tanen  eine« unerschöpflich gütigen 
H e r rn  und Kaiser« zu sein, welcher u n«  durch sechzig J a h r e  
so liebevolle, so gnadenreiche F ürso rge  angedeihen ließ, G o t t  
schütze, G o t t  segne, G o t t  erhalte E u re  M ajes tä t  I" erwiderte 
der K a i s e r :

„ E S  ist M i r  eine ganz besondere Freude,  den Festzug 
ansehen zu können. I c h  danke ganz best» der« den Herren  
des Komitee«, die sich so viel M ü h e  gegeben haben, diese 
patriotische Feier  in so kurzer Z e i t  zu stände zu bringen. 
I c h  danke allen Te ilnehm ern ,  insbesondere den D a m e n  und 
Herren  der historischen Geschlechter, die keine S t r a p a z e n  ge

scheut haben, im Festzuge w itzuwirs tn .  I c h  danke allen T e i l 
nehmern der N ationa li iä tengruppen ,  Allen M e in e n  herzlichsten 
D a n k ! "

Aus die Ansprache de« Präsidenten D r ,  K l o tz b e r  g 
erwiderte der K a i s e r :

„ I c h  sage I h n e n  M e in e n  innigsten D a n k  für  alle 
I h r e  3)2übe und I h r e  patriotische V e rans ta l tung ,"

Z u m  B ürgerm eis te r  D r .  L u e g e r ,  der den M onarchen  
beim Empfange begrüßte, sagte der K a ise r :  „ D a s  W ette r  ist
heute sehr günstig I c h  freue M ich  d a rü b e r ."

Der Dank des Bürgermeisters.
Nach der S ä n g e rh u ld ig u n g  hielt der Bürgerm eis te r  Doktor 

L u e g e r  eine Ansprache an den Kaiser, die mit  dem Wunsche 
schloß, daß „endlich der lang ersehnte Friede aller Völker O es te r 
reich« zu stände komme, daß wieder die S o n n e  de« Glücke« 
unserem Vater lande  strahle".

D e r  K a i s e r  e rw ider te :
„ I c h  danke allen, die an dem Fistzuge beteiligt waren 

und für die herzliche Freude, die S i e  m ir  durch dieses 
patriotische Fest bereitet haben. Allen nochmals meinen herz
lichsten D a n k ! "

B e im  Cercle sagte der K a i s e r  zum Oberkommissär 
D r .  E i c h b e r g ,  der bemerkte, daß die Ausgabe de« Komitees 
dank der Begeisterung der Bevölkerung eine leichte gewesen sei: 
, ,E» ist auch dadurch leichter geworden, daß für die Zuseher 
viel mehr Platz geschaffen w urde ."

Straf-Cbrooik
des L k. Krcisgcridjfes 5t. Polten.

Urteile. Am 13 M a i :  K ar l  Freistetter,  Schankbursche 
am Perchiholzdors, Diebstohl, 9  M o n a te  schweren Kerker. Georg 
Lenk. Schuhmacher a u s  Heuberg,  öffentliche Gewalttätigkeit,  
6  Wochen schweren Kerker. F r a n z  Punzengruber ,  B a u e r  au« 
B ra n d s ta t t ,  Ü bertretung der Trunkenheit ,  3  Wochen Arrest.  
Engelbert  P unzengruber ,  Knecht au« B ran d s ta t t ,  Trunkenheit ,  
1 M o n a t  Arrest. F lo r ia n  O sanger ,  Knecht a u s  Distelreith,  
Trunkenheit ,  1 M o n a t  Arrest. Leopold T a l i r .  T ag lö h n er  au« 
Böheimkirchen, Diebslahl ,  1 4  Tage  Kerker K a r l  Azinger, T a g 
löhner au« Böheimkirchen, Diebstahl ,  1 4  Tage  Kerker. Alois 
T a l i r ,  M ä u re r l e h r l in g ,  Diebstahl,  1 0  T a g e  Kerker. Theresia 
T a l i r ,  Wäscherin a u s  Böheimkirchen, Diebstahlstei lnehmung, 
1 Woche Kerker. M a r i a  Azinger, T ag lö h n er in  a u s  B ö h e im 
kirchen, Diebstahls te i lnehmung,  5  T a g e  Kerker. K a 'h a r in a  Azinger, 
D ienstmagd a u s  Böheimkircken, Diebstatflsteilnehmung, 5  Tage 
Kerker. J o h a a n  Demonte ,  M i n e u r  a u s  D ü r r w i e n ,  Trunkenheit ,  
6  Wochen Arrest.  J u l i a n a  Schindlegger,  K räm er in  a u s  K ogels 
bach, Krida  und ExekutionSvereitlung, 3  Wochen strengen Arrest. 
F r a n z  W ir g ,  Knecht a u s  S te inho lz ,  Sittlichkeitsverbrechen, 
14  T a g e  schweren Kerker. F r a n z  Z e n t n e r ,  Fabr iksarbeiter  au« 
Tra isen ,  Sittlichkeitsverbrechen, 1 M o n a t  schweren Kerker. 
M a r i a  B in te r ,  Dienstmagd a u s  W üferSdors ,  D iebslahl ,  2 
M o n a te  schweren Kerker. —  1 6 . :  Reinhold Lange, H i l fsa rbe i te r  
au« Viehosen,  Diebslahl,  2  M o n a te  schwer,» Kerker. S te p h a n  
B o h a n y ,  T ag lö h n er  au« S e m e  ( U n g a rn ) ,  gefährliche D r o b u n g  
und Erpressung, 3  M o n a te  schweren Kerker. Joses Lißner, T a g 
löhner au «  V erp r im  (U n g a rn ) ,  gefährliche D r o h u n g  und E r 
pressung, 3  M o n a te  schweren Kerker. —  2 0 . : A n y a  P ru s a ,
Tag lö h n er in ,  Diebstahl ,  2  M o n a te  schweren Kerker. 1 -au lZ ips-  
inger,  Knecht a u s  M ühl le i ten ,  Körperbeschädigung, 3  M o n a te  
schweren Kerker. Josef  Lammel, F a b r ik a r b e i t e r  a u s  Purgsta l l ,  
schwere Körperbeschädigung, 2  M o n a te  Kerker. D r a x l e r  Rudolf ,  
Fleischhauergehife au« J n n e r - M a n z i n g ,  gefährliche D rohung ,  10 
M s n a t e  schweren Kerker. —  2 7 . :  M a r i e  F osora ,  F a b r i k a r 
beiterin au« S t .  P ö l ten ,  Diebstahl,  1 M o n a t  schweren Kerker. 
Aloi« Karo l in i ,  Komm!« au« Wien,  Diebstahl ,  1 schweren 
Kerker. —  3 0 . :  Joses  Oehl inger ,  Knecht a u s  S tr e n g b e rg ,  
schwere Körperbeschädigung 8  M o n a te  schweren Kerker. A nna  
Lampl,  D ienstm agd au« Hainfeld,  D iebstahl ,  14  T a g e  K.iker. 
R u d o l f  Rohlik, T ag lö h n er  au« G r ü n a u ,  Diebstohl,  2  M o n a te  
schweren Kerker. K a r l  Hrabak,  Knecht au« D ollberg ,  Diebstahl,  
1 Woche Kerker. Ferd inand  Gers tbauer,  T ag lö h n e r  a u s  Golling,  
Diebslahl,  freigesprochen. —  6. J u n i : Kuselka Josef, T a g löhner  
au« Lchcn, Diebstahl,  2  M o n a te  schweren Kerker. Frech F ran z ,  
Korbflechter a u s  M u rs te t ten ,  B e t ru g ,  1 4  Tage  Kerker. Habet« 
seltner F lo r ia n ,  Kneegt au» Höllenstein, S ch ä n d u n g ,  6  M o n a te  
schweren Kerker. Pelschnig Leopold, Bauzeichner au« M arbach ,  
B e t r u g ,  4  M o n a te  Kerker. H a r t l  Friedrich, Fleischhauerlehrling 
au« M ä u l e r n ,  D iebs tah l ,  freigesprochen.

Livgesevllet.
(F ü r  F o rm  und  I n h a l t  ist die S ch r is tle itu n g  nicht veran tw ortlich .)

An die geehrten Leser des „N«1en von der VVSs".
I m  Schweiße f e im l  Angesichte« t rug  H e r r  Lehrer A. 

Rasch mit  dem S p a t e n  bewaffnet einen R asen h ü g ' l  ab, um  rine 
G rabs tä t te  der Erde abzuringen fü r  einen vermeintlichen Toten ,  
der sich seines Leb.n« freut und dem T o tengräber  an dieser 
S te l l e  Glück wünscht fü r  die weitere Arbeit.  U m  aber eine 
unangenehme S i t u a t i o n  von sich abzuwälzen, widmete m ir  H e r r  
Rasch schon zu meinen Lebzeiten einen prachtvollen Grabste in ,  
der die In sch r i f t  t r ä g t :  „V ornehm  ignorieren".  I c h  kann aber 
fü r  diese« protzige Geschenk n u r  eine bescheidene Gegenleistung 
bieten, da ich nicht so vornehm sein darf.

A n S i e ,  geschätzte Leser, appelliere ich ; denn von I h n e n  
m uß ich m ir  ein objektives Urteil  erwar ten  können. W enn  S i e  
ausrichtig zu Werke gehen, werden S i e  sagen:  „ H e r r  Rasch 
rückte mit  den schwersten Geschützen ein, aber die Geschosse ver
sagten.  Und n un  gab er die Verteidigung der kommenden Angriffe

des leichtbewaffneten Verfo lgers  au f" .  M i r  kam seine E n tgegnung  
vor wie das Solda tensp ie l  der Knaben.

D a «  von H e r rn  Rasch an  mich ergangene Schreiben t ra f  
erst ein, a ls  ich bereits von der Liebenswürdigkeit bi« H  r i n  
B a r o n  A. v. Henneberg Gebrauch gemacht und so meine ! tzt 
erschienenen Zeilen dem Drucke übergeben hatte. Doch S  e, 
geehrte Leser, werden einsehen, daß ich erwidern m uß  e, lull« 
ich H e r rn  Rasch nicht vom S tan d p u n k te  der I g n o r a n z  bitza dein 
wollte. S e i n  Br ie f ,  sowie sein letztes Eingesendet treib n i m *  
zu neuerlichem Einschreiten. Doch will  ich nicht uuveisöb ich 
sein. H e r rn  Rasch soll Verzeihung gewährt roetbci , da m ir  um 
einen ehrlichen Frieden zu tu n  ist. D e n n  H e r r  Rajch hantulie 
sicherlich in H a ß  und E r regung  J a  ich muß dies glauben, da 
ich ihn doch nicht aus jene S t u f e  von Menschen stellen kann, 
deren aus mich gemünzte S p o t i r e d e  m ir  weder Nutzen noch 
Schaden  bringt. Doch sollte es H e r rn  Rasch in W ahrhe i t  V e r 
gnügen bereiten, mich aus solche ungerechtfertigte Weise herab
zuziehen, so bitte ich ihn flehentlich, in seinem Beginnen  n u r  
kräftigst fortzufahren.

M i t  B edaue rn  aber sehe ich, wie ein von m ir  gut gemeinter 
R a t ,  abgesehen von H e r rn  Rasch, von einem Teile  der W aid -  
hvsner Bevölkerung mißverstanden wurde.  E s  stand m ir  gänzlich 
ferne, die Arbeit  von D r .  Gottfr ied  F r i e ß ,  „Geschichte d i r  S t a d t  
Waidhosen an der M b « " ,  anzugreifen. D u rch  sie wurde ja der 
R ohbau  gelegt für  die weitere Forschung. S i e  b r n g t  in vollendeter 
F o rm  die politische Geschichte unserer S t a d t .  Allein mannigfache 
E rgänzungen  müssen angebracht werden, falls  m an  an eine der 
Zeit  entsprechende Neuauflage dieser S c h r i f t  herantreten sollte. 
Und hätten die frommen B r ü d e r  seines geliebten Klosters ihrem 
gelehrten Freunde  „ t e r r a  l e v i s “ nicht zu f rüh  zurufen müssen, 
D r  G o t t f r ied  F r ie ß  wäre sicherlich noch zu einer zweiten Auf
lage der e rwähnten Arbeit geschritten. D ie «  kündigen seine in 
späterer Z e i t  entstandenen Werke an. Aber das Adjektwum 
„ m o d e rn " ,  mit  dem iw die Geschichtsauffassung d i r  Jetztzeit  
schmückte, paßte H e r r n  Rasch nicht, wie ich a u s  seinem Briefe  
entnahm. I c h  erkläre mich daher bereit, H e r r n  Rasch einige 
S t u n d e n  nach Uebereiukunft zu B eg in n  des M o n a t «  August in 
der M useumskanzle i  g ra t i s  erteilen, um ihn darüber aufzuklären, 
falle er ein Interesse  'd a ra n  hegen sollte.

D a  sich H err  Rasch berufen fühlte, alle S ü n d e n ,  die der 
D i l e t t a n t i s m u s  begeht, auf sich zu nehmen, so erlaube ich m ir ,  
a n  S i e ,  geschätzte Leser, n u r  vorübergehend die F ra g e  zu r ich ten : 
„ W a r  das  S p i e l  des H e r rn  Rasch bescheiden und demütig oder 
a n m a ß e n d ? "

Wie ich Arbeiten wie die des H e r r n  Rasch zu beurteilen 
pflege, habe ich im vorigen Eingesendet schon dargelegt. D ie  
einzig richtige F rage ,  die H e r r  Rasch an mich hätte richten 
können, hätte ge lau te t :  „ I n w i e f e r n  wurde unlau te re  Lite ra tur
benützung von m ir  g e ü b t? "  I c h  hätte ihm dann den W a h rh e i t s 
beweis erbracht und der Abschluß wäre  gemacht gewesen. F a l l s  
es H e r r  Rasch wünschen sollte, seine S ch r i f t  zerpflückt zu sehen, 
bin ich bereit,  mich dieser Aufgabe zu unterziehen.  S o n s t  aber 
halte ich mich an das  von m i r  in der letzten Entgegnung  a u s 
gesprochene W o r t .  Doch werde ich H e r rn  Rasch zu großem 
Danke verpflichtet sein, wenn er meine kleinen, bescheidenen 
Arbeiten,  die bisher  erschienen sind, mit  seiner Kritik beehrt 
und auf mich ein S t e i n t e n  werfen kann, das nicht in« Wasser 
fällt.  I ch  werde dankbar dann seine Leistung anerkennen.

N u n  erhoffe ich m ir  den ersehnten Frieden, dem ich nie 
hinderlich war.  E in  herzliche« W o r t  aufrichtigen D a n k e s  zolle 
ich dem H erausgeber  dieser Ze i tung ,  H e r r n  F re ih e r rn  A n ton  
von Henneberg.

D e r  geehrten Leserwelt sei aber dieser kleine Z ank ein 
Zeichen, wie weil eine V e r i r ru n g  führen kann, wenn eine P a r t e i  
der S tre i tenden  einen sachlichen Angriff in da» Persönliche zieht.

Cand. phil. Kdmunt» Irieß. 
zu Waidhofen im I b b S ta l e  am 9 . Brachmonde 1 9 0 8 .

W etterhäuschen in Waidhoten a. d. Ybbs.
Abgelesen am 13. Juni 1908 um 9 Uhr vormittags.
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G eld  für alle S tü n d e !  277 6 - 2
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Budapest, V III ,,  R a h ö c z i-u t, 7 (,
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I  M ra u n o ie t* M o r n tr o t  i
* =  überall zu haben. = =  *
0  O
% Köchhker M ährw ert. Leicht verdautich.
1  „ Dorzügtichjter Keschmack.

Modernste sanitäre Fabrikation.
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Geschäftsübernahme.
H iem it beehre ich mich dem P .  T . P u b lik u m  von  W aid h ofen  und U m gebung  

die höfliche M itte ilu n g  zu erstatten, daß ich die seit lan gen  J a h r e n  bestehende

Kunsttischlern
des Herrn Johann Bönisch, Obere Stadt Nr. 35

mit 1. August d. J.

übernehm en und w eiterführen werde.
D a  ich stets bestrebt sein werde, allen A nforderungen  der geehrten Kunden  

bestens zu entsprechen, so gebe ich mich der angenehm en H offnung auf einen regen  
Zuspruch hin und zeichne

H ochachtungsvoll 309 3—1

AoIoö Nacbbargaaer.

$
I
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Danksagung.
r  ü r  die vielen Beweise liebevoller Teilnahme anläßlich des Ablebens meiner Schwestei

Anna Diem
sowie für die sinnigen Blumenspenden und die Begleitung zum G rabe  spreche ich im Namen 
der Verwandten, wie im eigenen Namen den innigsten D ank aus.

Z E L L  A. D. YBBS, 12. Jun i  1908.

Karl Diem
Pfarrer.

Berühmt 
Berühmt 

^Berühmt 
Berühmt

0

d u r c h  S chonung d e s  L e in e n s  

d u r c l ble ndende Weisse , d ie  e s
d em  L e in e n  g ib t  

d u r c h  völl ige  G eruchlos igkeit  d es
L e in e n s “ ! 'a c h  d em  W a s c h e n  

d u r c h  Bil ligkeit u n d  g r o s s e  Zeit
e r s p a r n i s  b e im  W a s c h  n  
i s t

QB e v o r  S i e  einen F lü g e l ,  P l a n in o ,  
H a r m o n iu m , ober irgend ein M u sik 
in stru m en t, S a i te n  und B estand te ile  kaufen 
»erlange»  S i e  erst P r e i s e  Uber Gew ünschte». 
M ie te  u . U m tau sch , a lle  R ep a r a tu r e n  
und stim m en , auch a u s w ä r ts ,  billigst, u n te r  

G a ra n tie , durch M nsik in strum en ten -H and lung
u Cd »  .22

Richard Lehmann, Krems a. d.D
 ̂ K lao ierm acher. G erich tt. beeid. Schätzm eister. I

1
R A. M Ü LLER X .A . STUTTGART. CES. CESCH

D as b elieb te  vorzü g lich e

Bergler s St. Hypolit-Vogelfutter
In i .S ar to n «  zu 1 0  und 2 0  Heller ist »rhälilich ins: 

W a i d h o f e »  a .  b. P b d s  bei Herrn D .  K e r p e »
K r u m m n u s s b a u m
P ö c h la rn
M elk
N e u le n g ß a c h ' 
M a r ia z e l l  
P e r  .sch ling  
W e in b u r g  
L il ie n fe ld  
0  b e r g ra fe n  d o r f  
V ie h o fe n  
S t. P ö l te n

W ilhelmsburg
M a ila n d
Traisen

F r .  K u p s c h i ts e h  
H a n s  V o ig t  
K a r l  G s c h m e id le r  
H u g o  K u p f e r s c h m id t  
A n to n  C le m e n to  
F r .  B a u m g a r tn e r  
M ic h . S p re iz e r  
R e is s  & L a n g e r  
I g n .  K n a p p  
V ik to r  A  sm a n n  
F r ie s ,  M ü h l w e g
A n to n  K u m m e r  & C o , Z e lle rs tr*  
H .  L .  N ik la s
K ie s l  „
K a r l  B e r g le r

F i l i a l e
H r c h .  H e r d a  
L e o p . F i h l a  
L u d w ig  H e lm .

W e i te r e  V e r k a u f s s te l le n  in  N ie d e r ö s te r r e ie h  w e r d e n  d e m n ä c h s t  
' v e rö ffe n t l ic h t .

V e r la n g e n  S ie  ü b e r a l l  n u r  d a s  v o r z ü g l i c h e  2 8 8  0  3

B ergler  s St. H yp olit-V ogelfu tter.

W I le n  Freunden gediegener und gesunder Kost fü r

\  s S E S  U olR sbücberei.
)  (Sam m lung vorzüglicher U nterhaltungs.  L itera tur der 

r  Gegenwart fü r das Volk.) Alle 14 Tage eine Nummer.
es» Preis per Hummer nur 20 Beller. ■ »

*  ausführlichen Prospekt erhält m an au f verlangen  
kostenlos von jeder Buchhandlung oder direkt von der

umadsbucbbandlimg „Styria“, Graz.

E in e  a b s o lu te  N o tw end ig ke i t  f ü r  j e d e n :  g u t  g e le i t e ten
Hausha lt .  — M a n  a c h te  a u f  o b ig e  S c h u t z m a r k e  u r id  

h ü t e  s ic h  v o r  w e r t lo s e n  N a c h a h m u n g e n .
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- u. Seifenhandlungen.

Engros bei L. Minlos ,  Wien, I. Mölkerbastei 3.

F ü r  n u r  1 8 —  K r o n e n  geg en  N a c h n a h m e  v e r 
sendet  d a s  Landes-Tuch-C rport-W arenhaus
B u d a p e s t ,  V I I . ,  V e r s e n y - u t c z a  2. D r e i  M e t e r  fe inen ,  
schwarzen, d u n k e lb l a u e n ,  g r a u e n  o d e r  b r a u n e n  S t o f f ,  
g e n ü g e n d  f ü r  e in en  H e r r e n a u z u g .

Hotel Wimberger, S l t Ä
in  u n m itte lb a re r /N ä h e  etes W e sth a h n h o fe s , |  beq u e m e Y e*b indung  zu  

a lle n  B y .h S b f e n , g u t  b ü rg e p ß cb ee  H a u s . \
Ü3*£“ 1 5 0  Z v ja ro e r, v o l ls tä n d ig  n e «  e in g e r i c h t e t ^

Bäder im  Hausey — Eletettäsche Bek»chtw|g. — Telephen f m .  6637. 
Vo'/zügltfches Restaurant. — SeSÖBer garten .
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Schutzmarke: „Weier

«chch W»

Anker- Pain- Expeller
ist als vorzüglichste schmerzstillende und ableitende  
E inreibun g bei Erkältungen usw. allgemein anerkannt; 
zum Preise von 80 H., ft 1.40 und 2 K vorrätig m allen 
Apotheken. Beim Einkauf dieses überall beliebten Haus
mittels nehme man nur Originalflaschen in Schachteln mit 
unsrer Schutzmarke „ A n k e r "  an, dann ist man sicher, 

bei Originalerzeugnii erhalten zu haben.

Ir. lichtn! i «  .StDnn A>e>
b i P r n g ,  Elisabethstraße S h . 5 neu.

Versand täglich.

Vor Anschaffung
e in e s  M u s ik w e r k e s ,  e in e r  V io l in e  o d e r  Z ith e r  e tc .

fordere man Z l C ;  Hauptkatalog 796
g r a t i s f -u n d  i r e i  p e r  P o s t k a r t e .  G - g e n  bequeme .Te il
za hlungen v o n

2.~ tftronen

Die Erfüllung 
eines schönen Traumes!

*>

D e r  W u n s c h s n a c h ^ e in e r  gu ten  U h r s e r f ü l l t  T a u s e n d e .  
U n d ^ d ie s e r  W u n s c h  h a t  a n g e s ic h ts  u n s e r e r  m o d e r n e n  V e r 
h ä l tn is s e  se ine  v o lls te  B e re c h t ig u n g ,  d a  h e u te  m e h r  w ie  je  
Z e i t  —  G e ld  ist. L e id e r  w i r d  in  u n s e re m  lie b e n  V a te r l a n d e  
n o c h  v ie l  zu  w e n ig  lD e r t  a u f  e ine  w irk lich  g u t  g e h e n d e  
U h r  g e le g t u n d  w i r d  in  e rs te r  L in ie  n u r  a u f  d e n  p r e i s  
d e rs e lb e n  g e se h e n . E s  l ä ß t  sich a b e r  u m  3  k r ö n e n  keine 
P r ä z i s i o n s u h r  h e rs te lle n , w e n n  d ie s  a u c h  sOO u n d  sOOOmul 
in  d en  A n n o n z e n  d e r  s o g . U h r e n - V e r s a n d th ä u s e r  v e rs ic h e r t 
w i r d .  D ie  U h r  ist e b e n  n ic h t e in  H a n d e l s a r t ik e l  a l le in ,  so 
w ie  a n d e re  S a c h e n , s o n d e rn  e r f o r d e r t  v o n  S e i te  d e s  V e r 
k ä u f e r s  a u c h  e in  f a c h m ä n n is c h e s  V e r s tä n d n i s .  I c h  b in  
2 2  J a h r e  U h r m a c h e r m e is te r  a m  W i e n e r  p l a t z e ,  kenne a l le  
b e s te h e n d e n  F a b r ik a t e  u n d  h a b e  n u r  d a s  B e s te  d a v o n  a u f  
Lager. I c h  lie fe re  I h n e n  e in e  w irk lich  gu te  A n k e r-  
R e m o n t o i r u h r  i n  echt N ic k e l-G e h ä u s e  m i t  P r ä z i s i o n s w e r k  
u m  s2  K r o n e n ,  e ine  ers tk lassig e  S i lb e r - R e m o n t o i r u h r ,  besser 
wie „ ( D m e g a " ,  u m  30  K r o n e n ,  e in e  g o ld e n e  „ S c h a f f h a u s e n "  
I . Q u a l i t ä t ,  v o n  sOO K r o n e n  a u f w ä r t s  u n d  leiste f ü r  
d iese  U h r e n  5  J a h r e  G a r a n t i e  sc h rif t lic h . F ü h r e  a u c h  a l le  
s o n s t ig e n  A r te n  v o n  S c h w e iz e r  T a s c h e n u h r e n ,  W i e n e r  
P e n d e l u h r e n ,  s o w ie  S c h w a rz w ä ld e r -K u c k u c k s -  u n d  W e c k e r
u h r e n  v o n  d e r  e in fach s ten  b i s  z u r  fe in s ten  A u s f ü h r u n g ,  
p r e i s k u r a n t e  g r a t i s .  H u n d e r te  v o n  d e r  R e p a r a t u r  zu rü ck 
g e b l ie b e n e  a l te  U h r e n  v o n  2  K r o n e n  a u f w ä r t s .

F ran z W atzl, Uhrmacher 194 0-11
W ien. X V III. B ezirk , S ch u lgasse 5 a.

■EMOMDET i m . TEIEPHOB Up. 884.

D. HERDE-FABRIK
MASCHINIST

(LIEHE (FEI-
k.  s .  ■ . i e r .

R U D O L F  G E B U R T H
Wien, VII. Kaiserstrasse 71 (Eoke der Burggaaae)

S par-, K o ch -D . M a t t - H e r d e
Kaffee-Herde, Bügel

und B a d e ö f e n  
Alle G attungen

Heiz- und 
Dauerbrandöfen
ln  allen  Grössen vorrätig.

I l lu s t r ie r te  K a ta lo g e  g ra tis  
n n d  f r a n k e

Franzs Nemetschke & i Sohn
k  u - k  H o f l i e f e r a n t e n  19 6 ü - 11

Klavier- und Harmonium-Etablissement.
! G e g r ü n d e t  1 8 4 0  \ Q

-f W ien7 l.f i
Bäckeratraeae 7.

_  T e le p h o n  1 6 9 3 4.

Leih - Anstalt.
u m  u n lie b s a m e n  V e rw e c h s lu n g e n  v o rz u b e u g e n , b i t te n  w i r  d e n  W o r tla u t  u n s e re r  

F ir m a  g e n a u  zu  B eachten.

w en n  du M a lzk a ffee  h o ls t, d a s s  d u  im m e r 
Andre H ofers M alzkaffee  rm tK affge6gschmach
bekom m st. B esonders Kennzeichen Geschlossenes 
Paket,mitder Schutzmarke dem flndsMSHafer Kopf.

Wien e r  V o lk sw aren h au s
je# NQI bietet j J e m j P . J T . -  Publikum äußerst bill ig

Neuheiten.

m o n a t l .  a n  l ie f e rn  w ir  M usiJcwerJce  j e d e r  A r t ,  S p ie l
d o se n , D r e h in s tr u m e n te ,  e c h te  G r a m m o p h o n e  
u n d  P h o n o g r a p h e n , A u to  m ., a l le  S a i t e n in s t r u m e n te  
w ie  V io lin e n ,  M a n d o l in e n ,  G u i ta r r e n .  Z i th e r n  a l le r  
S y s te m e ,  H a r m o n ik a s  F e r n e r  O p e r n g lä s e r ,  F e ld s te c h e r ,  
p h o to g r a p h .  A p p a r a te ,  J a g d g e w e h r e ,  B ü c h e r ,  B i ld e r  e t c .

B1AL & FREUND in WIEN XIII. 244 36 6

H och elegan te F a lten 
schoss „F reya“ in allen 
F a rb en  a u s  l a T u c h  oder K a m m 
garn  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fl 6 5 0

H och elegan tes Früh
jahrs-K ostüm  W iener  
Chic a u s  I a modern gestreiftem
S t o f f e  fl 12 5 0
D asse lb e  Kostüm m it  kurzer 
J a c k e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . fl 9 5 0

A eusserss ch ice  
T ouristenchoss , R ax1'
a u s  gutem, wasserdichten Loden
stoff, in allen F a rb en  fl 3  9 0

Engl. S tr a p a z -K o stü m ......fl. 6 ' 9 0
K ostüm choss, in allen Fa rb en  - - - - „ 2 - 9 0
M ode-Paletot, 1 0 0  cm lang • • - • „ 4 5 0
Frühjahrs T uchjacke (schwarz) • • „ 4  9 0
Für tadellos passenden Schnitt wird garantiert.

R einseiden-B luse, in allen F a rb e n  - fl. 3  2 5
T ü ll-S p itzen  B l u s e ...........................„ 4  5 0
G raziosa, H albseiden-Schirm  ■ - „ 1 9 5  
K ostüm e, Schösse, B lu .e n  bi» zursfeinsten

A u sführung  vorrä t ig .

Nur Wien VIII., Alserstrasse Nr. 63.
P ostversan d t per N achnahm e. 197 0 11

Die Erhaltung eines

MAGENS
b e ru h t h a u p tsä c h lic h  in  d e r  E rh a ltu n g ,
B efö rd e ru n g  u n d  R eg e lu n g  d e r  V e rd au 

u n g  u n d  B e se it ig u n g  d e r  lästigem  S tu h l V er
s to p fu n g . E in  b e w ä h rte s , a u s  a u sg e su c h t b es ten  
u n d  w irk sa m e n  A r s n e ik rä u te m  s o rg fä ltig  

b e re ite te s , a p p e tita n re g e n d e s , v e rd a u u n g sb e fö rd e rn d e s  u n d  m ild e  ab
fü h ren d es  H a u sm itte l , w e lch es  d ie  bekanntem  Folgern d e r  ü n m lf l ig k e it, 
fe h le rh a f te n  D iä t , E rk ä l tu n g  u n d  d e r  lä s t ig e n  8 tn h b re r s to p fu n g , z .  B. 
d a s  S o d b ren n e n , B lä h u n g e n , d ie  ü b erm ä ß ig e  S ä u re b ild u n g  u n d  die 
k ra m p fh a fte n  S ch m erz en  l in d e rt  u n d  b eh e b t, ist der

Dr. Rosa’s B&lß&m für den Äarei
a u s  d e r  A p o th ek e  d e s  B . F R A G N E R  I n  P ra g .

Wa r n u n q i
deponierte Schutemarke. 

i - H auptdepot i A potheke des

B. FRAGNER, k. u. k. Hoflieferanten
„Zorn ach sr anen  Adler“, PBAfi, Kleiueito 203 

K 3" P o iW .ru m d t U glloh . ' S *  K c k ’  4*T * * U h w .
1 ganze F la sch e  2 K , 1 h albe  F lasch e  1 TL.

Per P o s t g e g e n  V o ra u sse n d u n g  v o n  K 1.60 w ird  eime kleine Flasche, 
K t.ie  w ird  e in e  g ro ß e  F la sc h e , K i.ro  werden S greße FU sehem , 
K S .— w e rd e n  4 g ro ß e  F la sc h e n , K  «s.— werden 14 große flaschen 

fr a n k e  aller Stationen der österr.-umgar. Monarchie g esc h ic k t.

Depots Im lern Apetkekei 
Oeeterrelek-Uifermi.

»4
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Nr. 24. ,Bote von der M S .* 23. Jahrg.

F ü r  die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und für die Kranzspenden, welche uns 
anläßlich des Hinscheidens unserer unvergeßlichen Mutter, resp. Schwester, Schwiegermutter und 
Großmutter, der F rau

Pauline Bathelt
zu teil wurden, sprechen wir unseren innigsten, tiefempfundenen D an k  aus.

Ebenso danken wir herzlichst den ehrwürdigen Schwestern „T ö c h te r  vom göttlichen 
H eiland“ und den H erren  Aerzten für die aufopfernde Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen.

ALUMINIUM

HORN

ETERNA
Königin

der Pfeifenspitzen'!
G rossartige  Vorzüge

gegenüber  bisherigen Mundbissen.
K ais . kön ig l. ö s te r r .  P a te n t.

A e r z t l ic h  e m p fo h le n .
B f  U eberall zu haben. "W

I  B i t te  a u s s o h n o id e n  u . a u fb e w a h re n .

Drei Jahre schriftliche^Garantie!

f‘/5 e n / f a f f e e - W x

ADOLF TS'LHEPPER 
e  W I E N  e

m i t  d e r  y  S l  / ‘i>  f l 4?

Käufer! Verkäufer!
F ü r  den A n- und V erk au f von

Realitäten«. Geschäften
jeder A r t  empfiehlt  sich das

erste und größte Zerrtrat-Fachblatt
T e l  5 4 9 3 .I n t .  u tb . Neuer W iener

General-Anzeiger
Wie«. I. Wollrette Nr. 3.

Statt K 18 - nur K 8.- N ie  w ie d e r  im  
L eb en  - g #

bie tet sich Ihnen die G e
legenheit, um den Spottpreis 

von nu r

K 8 - s ta tt  K 18 -
eine p rachtvolle, echte Gloria- 
Silber- Herren-Anker-Remon- 
toir-Uhr, in  starkem , reich 
g rav ierten  G ehäuse m it 
D oppeldeckel und feinem, 

Geprüften Werke, in  zehn Steinen genau gehend, zu kaufen. 
Samt schöner Kette mit Anhängsel K 10 — . Selbe U hr in 
287 Elektro-Gold K 9 — , in Meteor-Tulla K 7 90.

8 —3 Alleinversandt per  Nachnahme durch die

Uhren - Export-Gesellschaft
W ien  X IV /3  S e c h s h a u s e r s t r a s s e  5 B J.

B itte  m a s c h n o id o n  u . a u fb e w a h re n . |

lü ie .. 
ich m ein  Bein _ _

von  Dr.  S t r a h l ,  H a m b u r g ,  B e s e n b i n d e r h o f

I n  der g a n ze»  M o n a r c h ie  v e r b r e ite t . 
A n e r k a n n t r e e lle s ,  a u f  so lid er  B a s i s  g e g rü n d e te s  

ch r istlich es  U n tern eh m en .
C M l t f p r  finden u n e n tg e lt lic h  die g r ö ß te  A u s w a h l .  
O l l U l |V l  V e r m itt lu n g s g e b ü h r e n  sind v o n  keiner  
S e i t e  zu b ezah len . — V ersa n d t von P ro b e n u m m e r»  aus 
V e rlan g en  g r a t is .  —  A us W unsch u n e n tg e lt lic h e r  B esu ch  

e in e s  B e a m te n -

Zahlreiche D a n k -  und Anerkennungsschreiben von 
R ea l i tä ten -  und  Geschästsbesitzern, wie auch von B ü r g e r 
meisterämtern und S iad tg em ein d en  fü r  erzielte Erfolge.

fßiüige SSettfedern
1 K ilo  g ra u e  g esc h lissen e  K r .—, halb w eiß e  K 2 .80 . w e iße  K  4.—, p rim a  
d a u n e n w eic h e  K s .—, H o c h p rim a  S chleiß , b e s te  S o rte  K  8.— , D au n en  g ra u  

L  6.—.  w e iße  K  io .— , B ru s tflau m  K  12.—, v on  6 K ilo  a n  fra n k o .

LWertige Stetten m
a u s  d io h tfäd ig em  ro t, b la u , g e lb  o d er w eißem  In le t  (N an k in g ), i  T u o h e n t, 
G rösse  170:1 1 6  Z tm ., s a m t 2 K o p fp o ls te r , d iese  80:68  Z tm ., g e n ü g e n d  g e 
fü l l t ,  m it  n eu e n  g ra u e n  g e re in ig te n , fü l lk rä f t ig e n  u n d  d a u e rh a f te n  F ed ern  
K  16.—,  H a lb d a u n en  K  20 .—, D a u n en  K  24.—, T u o h en t a lle in  K  3 8.— , 14.—, 
16 —, K o p fp o ls te r  K  s .—, 8.60 u n d  4 .—, v e rse n d e t g e g e n  N a ch n ah m e , V e r

p a c k u n g  g ra ti s ,  v o n  10 K  a n  f ra n k o

M a x  B e r g e r  i n  D e s c h e n i t z  6 0  (Btthmerwiid)
N io h tk o n v en ie ren d ee  u m g e ta u sc h t o d er G eld  re to u r .  —  P r e i s l i s te  g r a ti s

lentnn

Iler im  H a n d e ls  b e fin d l ic h e n  m e d iz in is c h e n  L ilien m ilch se ifen

Erzeugt za rte , w e.ße /foau t.und re inen, von Somm ersprossen fre ien  T e in ! 

M.u „ > ! ,  g.n.U.usN.men u. Schul.m.rke : S l c o k e u p f . r
Alleinige Fabrikanten: Bergmann *. C®. letschen a.E.tOresden

21
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Nr. 24. »Bote von der p d V
— B esten s  empfoh.len: -

W echselstube der

K. k. priv. allgem. Verkehrsbank
23. Jahrg.

S p a re in la g e n
auf Einlagebücher

mit 4 Prozent.Filia le:  Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer S tadtp latz  33 .  o„_  „ V1UV11 „..V,6,.„„VI&„V
Rückzahlungen erfolgen inklusive K 2 .0 0 0  ohne K ünd igung und ohne A b z u g ; die entfallende Rentensteuer wird von dem Insti tu te  aus eigenem entrichtet.

Kapitals-Anlagen
e r s tk l a s s ig  u n d  m it g u te r  V e rz in su n g  p ro m p t und k u la n te s t.

I n fo r m a t io n e n  u n d  A u s k ü n f te
ü b e r  a lle  B a n k a o g e le g e n h e ite n  unentgeltl ich  

Einlagen im Kontokorrent werden a llergünstigst verzinst.

E in  P raktikant
w ird  aufgenom m en bei H e r r n  A lo is  S t r ä u ß e l b e c g e r ,  
H o h er M a r k t  N r .  4 . 296 i — 3

E in  Lehrjunge
w ird  bei G u s ta v  D i e t r i c h ,  G em isch tw aren h an d lu n g  in  G ro ß -  
H ö llenste in , so fo rt au fgenom m en. 240 o —7

J u n g e  F ra u
W i r d  im  F r e ie n  getro ck n e t.

3 1 5  l - l
b i t te t  u m  W ä s c h e  i n s  h a u s .  
W ie n e r s t r a ß e  N r .  14, T b .  7.

E in  Bäckerlehrjunge
w ir d  b e i H e r r n  k e o p o ld  H a f n e r ,  B ä c k e rm e is te r  in  V b b sitz , 
s o f o r t  a u s g e n o m m e n .  U m  v o r h e r i g e  (E in se n d u n g  d e r  Z e u g 
nisse w i r d  e rsu ch t. 3 1 9  O - i

w ir d  a u f g e n o m m e n  
V p p o n i tz ,  N . - V e .

Pferdeknecht
b e i d e r  G u t s v e r w a l t u n g  S e e b u r g ,

3 1 4  3 - 1

O hne N o ten  K lavierspielen
a u f  schnellste  u n d  le ichteste A r t ;  V o r k e n n tn i s  n ic h t n ö t ig ,  
h e f t  (  u n d  2 m i t  6  b e l ie b te n  L ie d e rn  u n d  g e n a u e r  E r 
k lä r u n g  2 . 5 0  Ztlf.; ü b e r r a s c h e n d e  E r f o l g e .  A u f  W u n s c h  
8  T a g e  z u r  p r o b e  d u rc h  T h e o d .  W a l t h e r ,  K a p e l l 
m e is te r , A l t o n a  a .  d . E l b e ,  F r ie d e n s t r .  6 0 .

N eu er ungebrauchter D am en -H avelok
is t p r e i s w ü r d i g  zu  v e r k a u fe n .  W o ?  s a g t  d ie  V e r w a l t u n g s 
stelle  d . B l .  3 0 1  0 - 2

E in  neuer K rantenfahrftuhl 254 0-4
ist zu  verkaufen. A u rk u n ft in  der V e rw a ltu n g -s te lle  b. B l .

E in e  schöne V illa  298 0- i
i n  h e r r l ic h e r  L a g e  in  W a id h o f e n  a .  d . t z b b s ,  stockhoch, 
i n  b e s te m  B a u z u s t a n d e ,  m i t  B a l k o n ,  g r o ß e m  G a r t e n  u n d  W ie s e , 
is t w e g e n  F a m i l ie n v e r h ä l tn i s s e  p r e i s w ü r d i g  zu  v e rk a u fe n .  
A u r k u n f t  in  d e r  V e r w a l tu n g s s te l l e  d . B l .

W iesenverkauf.
Z irk a  3  J o c h , g u t gedüng t, m it  O b s tb ä u m e n , 1 0  M in u te n
a u ß e r  der S t a d t .  A u sk u n ft bei H e rm a n n  @ a-m  e  r  i e g 1 c r ,
R edtendach N r .  1 2 .  282 4 - 4

G asth au s
2  S t u n d e n  v o n  W a id h o f e n  e n t f e rn t ,  m i t  g r o ß e m  D b st>  
u n d  G e m ü s e g a r t e n ,  ist u n te r  g ü n s tig e n  B e d in g u n g e n  s o fo r t  
zu  v e rp a c h te n  ( B a r k a p i t a l  1 5 0 — 2 0 0  K r o n e n  e r fo rd e r l ic h ) . 
Z u s c h r i f te n  e rb e te n  a n  H e r r n  ZIT. S t ö g e r ,  h a u p t p o s t l a g e r n d  
A m s te t te n . 3 0 5  2—2

2-8 verheirateteTaglöhner
rü s t ig ,  m i t  o l len  l andw ir t scha f t l ichen  A rb e i t e n  v e r t r a u t ,  
w o  auch d a s  W e ib  täg lich  in  die A r b e i t  geh t ,  die 
s e p a r a t  bez ah l t  w i r d ,  w e r d e n  bei e inem  G u t e  in  de r  
N ä h e  A m s tc t t e n s  so fo r t  od er  sp ä te r  a u f g e n o m m e n .  
D ie se lbe n  beziehen a n  L o h n :  D e r  M a n n  K  1 .6 0 ,  
d a s  W e ib  K l . —  p r o  T a g .  W e i t e r s  h a b e n  dieselben 
noch W o h n u n g  u n d  H o lz  frei,  G e t r e i d e d e p u ta t ,  ein 
S tü c k  schon b e b a u t e s  K a r to f fe lfe ld ,  sowie ein  G em üse«  
g a r t l .  U e b e rs tu n d e n  w e r d e n  s e p a r a t  bezah l t .  A n f r a g e n  
sind zu  r ich ten  a n  die V e r w a l tu n g s s te l l e  d. B l.

ObcrroäUer’s Oapbaas

|  Ur(säI. |
D e r  lohnendste u nd  bequemste S p a z i e r 
g an g , en tw eder durch d a -  Eckholz oder 
abzw eigend von der B a d e a n s ta lt  lä n g -  
de« U rlb ach e -, in  l/ t  S tu n d e n  von 
W aidho fen  e. d. M b «  sehr leicht er- 

re ichbar, ist

A ulottiaM erm üllers Gasthaus sIauleustatton).
D ase lb s t AuSschank von F laschenb ier, W e in , K affee, M ilc h , 

stet« frische B u t t e r  u nd  A ufschnitt.
Um g ü tigen  zahlreichen Besuch b it t- t  ergebenst 

285 3 - 3  A n ton ia  Obermüller.

Kehördl. bewilligt.

Ausverkauf.
D ie  gesam ten V orräte von B lu sen , 

Röcken, H erren- und D am enw äsche, 
C ravatten , M ied er, W irkw aren , D a -  
m en-Putzartikel und sämtliche G eschäfts
einrichtung w erden zu enorm  billigen  
P reisen  abgegeben.

Therese Dietrich
Untere S t a d t  N r  2 3 .

294 4 - 3 G egenüber H ote l J n fü h r .
2 6 9  4—4 V  erlangen
u n d  ü b e rz e u g e n  S ie  sich d a d u rc h  se lb s t v o n  d e r  G ü te ,  
S c h m a c k h a f t ig k e i t  u n d  g r o ß e m  Z N a lz g e h a lte  d e r  v o rz ü g lic h e n , 

g u t  a b g e la g e r t e n ,  d e r  G e s u n d h e i t  ä u ß e rs t  z u t rä g l ic h e n

Kager-n.Doppelviere
licht mtb dunkel (bairisch)

a u s  d e r

Stieglbrauerei in Salzburg
g e g r ü n d e t  \ ^ 2

i« Kiste« zu 25 Kalbliter-Ilafche» franko Zustellung 
ins Kans.

Z u  b ez ieh en  b e i

I G N A Z  D U S L
Waidhofen a. d. Ybbs  

Y bbaitzerstrasse G. Ybbaitzeratraaae 6.

Josef Neu
beh. geprüft.  Steinmetzmeister

Amstetten
Wörthstrasse Nr. 1

vis-a-vis der Pfarrkirche
em pfiehlt sein reichhaltiges L ager 

von

Grabdenkmälern 
Schriftplatten etc.

in schönster  Ausführung aus 
Granit, Syenit und Marmor zu wirklich billigen Preisen. 

A usführung und L ieferu n g
alle r  in  m ein F ach  einschlagenden A rbeiten, sowie schm iedeeiserne 

G rabkreuze, G rabg itter und G rablaternen .

Eigener Betrieb von Granit-Steinbrüchen in 
Neustadl a d. Donau

und  liefere aus denselben alle  G attungen B auarbeiten .

R eparaturen prompt.
P reisliste  g ra tis  und franko.

Gebrauchte Weinflaschen
find zu besonders b illigen  P reisen  ab
zugeben. A u sk u n ft in  der V e r w a ltn n g s-  
f t e l l e b .  W .  2 ,1  r _ ,

Abonnenten -Verzeichnis
der

Tekpboö-Zeotrak Waidbofeo
a u f  P a p p e  a u fgez ogen  u n d  m it  R u b r i k e n  z u r  w e i te re n  
A u s f ü l l u n g  sind in  u n s e r e r  Buchdrirckerei  p e r  S tü c k  

u m  5 0  H e l le r  zu  h ab e» .

Nachtwächter
gesucht für eine hiesige W erk san lage. 
N u r  jun ger nüchterner M a n n  findet 
A ufnahm e. O fferte an die V e r w a ltu n g s
stelle d. B l .  280 1_ 2

G in  M u d ergeh ilse
findet sofort dauernde B eschäftigung  

bei
Alois Möst

in  W aid hofen  a. d. M b s . 2 8 9  0 - 3

Tüchtiger
Maschinenschlosser

(selbständiger A rbeiter) 
findet dauernde Beschäftigung im W eiiy- 
W erk, W aid h ofen  a. d. M b s .  290 0_3

D e r  A llg e m e in e 148 52— 14

S p a r - und Sew erbe-K redit-V erein
r .  G  m . b . H .

W IEN , I. A nnagaase 3  (M ezzan in )
sow ie dessen F il ia le : Wien, XVI. O t t a k r in g e r s t r a s s e  25  und

die Z a h ls te llen : VI. M ariahilferstrasse 87
X V II. O ttak rin g e istrasse  44 
X V II. B eheim gasse 33 

ü b e r n e h m e n  u n d  v e r z in s e n  S p a r e in la g e n  
von R 4 .— bis K 2000.— m it und über K 2000.— m it

W - 4 3|4° | o ' *
K ürzeste Rückzahlungs- 

fristen.
Rentensteuer zah lt die Anstalt. 
Kredite für Gewerbetreibende.

9 krattieorttichtt Schrhveiter end Bnchdrackr: * n t » n  Frtz. k H , » « » « » ,  k  « MH,so, a  k MW. —- Für Ja faa te  ist die Schr if t le t t« ,  nicht


